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1 ZUSAMMENFASSUNG

Die S&P CD Villingen-Schwenningen GmbH & Co. KG (S&P) plant auf dem Grundstiick ,Altes
Tonhallenareal® an der Ecke Kaiserring — Berthold-/Brigachstraf3e in 78050 Villingen-Schwennin-
gen den Neubau eines unterkellerten, drei- bis viergeschossigen Gebaudes mit einer Grundfla-
che von ca. 5.000 gm zur Wohn- und Gewerbenutzung (mixed use).

Das seit gut 20 Jahren brachliegende Grundstiick wurde seit Anfang des 20. Jahrhunderts viel-
faltig gewerblich genutzt. So wurde dort nachweislich die seit 1920 fur das Areal namensge-
bende ehem. Tonfedernfabrik Schopperle (1920 — 1944) betrieben, ferner eine feinmechanische
Werkstatte, eine Elektrowerkstatt und Mobelschreinerei.

Aus diesen Nutzungen resultieren die Ausweisung von vier Altlastenverdachtsflachen, welche
gemal} baden-wirttembergischer Altlastensystematik mit Handlungsbedarf A (Ausscheiden) —
1 x und B (Belassen) — 3 x auf dem Beweisniveau 1 bzw. 2 im Altlastenkataster gefuihrt werden.
Boden- und Grundwasserverunreinigungen sind aus orientierenden Erkundungsmafinahmen
seit Mitte der 1990er Jahre bekannt, begriindeten zum Zeitpunkt der letzten behérdlichen Be-
wertung 2020 jedoch keinen weiteren Handlungsbedarf aus bodenschutzrechtlicher Sicht.

CDM Smith wurde vor diesem Hintergrund von S&P mit der geo- und umwelttechnischen Begut-
achtung der Projektentwicklungsflache (ca. 5.000 gm) sowie einer norddstlich anschlie3enden
Teilflache im Eigentum der Kommune (ca. 3.200 gm) beauftragt: bei den Erkundungsmafl3nah-
men und im vorgelegten Gutachten wird die Gesamtflache von ca. 8.200 gm abstimmungsge-
malf ohne Differenzierung zwischen den beiden Teilflachen berlcksichtigt. Art und Umfang der
durchgefuhrten Erkundungsmalnahmen sowie wesentliche Ergebnisse der umwelttechnischen
Begutachtung werden an dieser Stelle kurz zusammengefasst:

Erkundungsmal3nahmen:

o Fur die Begutachtung der Untersuchungsflache wurde eine vorlaufende geophysikalische
Erkundung mittels Georadar-Messungen an Langs- und Querprofilen und wurde eine kom-
binierte geo-/umwelttechnische Erkundung mittels 15 Rammkernsondierungen (RKS) und
10 Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) durchgefihrt.

o Reprasentativ ausgewahlte Boden- und entnommene Bodenluftproben wurden hinsichtlich
abfall- und bodenschutzrechtlich motivierter Fragestellungen im Umweltlabor auf nut-
zungsbedingt abgeleitete Schadstoffparameter sowie fiir eine Prognose abfallrechtlich zu
erwartender Einstufungen von im Zuge der geplanten BaumaRhahmen zu entsorgendem
Aushubmaterial untersucht.

Erganzend wurde eine qualifizierte Pumpprobenahme an einer unmittelbar abstromig gele-
genen Grundwassermessstelle am siidlichen Grundstiicksrand durchgefihrt, die aus den
frheren Erkundungsmalinahmen noch vorhanden war.
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Untersuchungsergebnisse und Bewertung:

[

Die geophysikalische Erkundung ergab keine Hinweise, dass die aus friiheren Projektent-
wicklungsansétzen vermuteten Fundamente (Bohrpfahle) im Untergrund existieren.

Die Flache ist durch eine ca. 2 m machtige anthropogene Auffiillung charakterisiert, die
haufig (aber nicht flachendeckend) mit einer diinnen humaosen Oberbodenschicht mit
Grasnarbe bedeckt ist.

Unter den anthropogenen Auffillungen folgen quartare Kiese, die einer tonigen Verwitte-
rungsschicht des Muschelkalk aufliegen, die meist in Tiefen zwischen 4 — 5 m in Festge-
stein Ubergeht (Tonsteine).

Die Ergebnisse der Bodenluft- sowie einer PFC-Untersuchung an einer Auffillungsmisch-
probe im Eluat sind mit Bezug auf einschlagige Regelwerke unauffallig bzw. zeigen nur
Spurengehalte.

Die anthropogenen Auffullungen weisen durchgehend eine Grundbelastung mit mafig er-
hohten Schadstoffbelastungen (meist Schwermetalle und PAK) auf, punktuell wurden auch
sehr hohe Schwermetallbelastungen (> 8.000 mg/kg) fur Kupfer und Zink detektiert, fur die
eine nutzungsbedingte Ursache und / oder eine systematische Einordnung jedoch nicht
erkennbar ist.

Schwer einzuordnen sind mehrfach bestétigte, erhéhte PAK- und gering erhéhte Schwer-
metallkonzentrationen in den quartaren Kiesen, fiir die bei der gutachterlichen Ansprache
im Feld keine Fremdanteile oder sonstige kontaminationsverdéchtige Befunde festzustel-
len waren.

Die Ergebnisse der Eluatuntersuchungen an Mischproben aus den kontaminierten Aufftl-
lungen zeigen auch bei hohen Feststoffgehalten in der Regel eine geringe Mobilitat der
Parameter an. Dies bestatigt sich auch bei der durchgefiihrten Grundwasseruntersuchung,
fur die die Probenahmestelle lagebedingt als reprasentativ fir den Abstrom aus dem sud-
Ostlichen Grundstticksdrittel charakterisiert werden kann.

Weder fur PAK, Schwermetalle, Losungsmittel (LHKW, BTEX), PFC noch fur Cyanide wer-
den signifikante Konzentrationen nachgewiesen, meist sind die Parameter nicht nachweis-
bar.

Auffallig sind im Grundwasser einzig erhdhte Arsenkonzentrationen > Prifwert, fur die ein
geogener Ursprung jedoch bereits aus Voruntersuchungen bekannt war und sich bei den
durchgefuhrten Feststoffuntersuchungen auch mit erhéhten Arsenkonzentrationen im Mu-
schelkalk bestatigte.
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Aus den Untersuchungsergebnissen abzuleitende Schlussfolgerungen:

o Aus bodenschutzrechtlicher Sicht bestatigt sich die umweltbehordliche Einordnung der
Flache auf Grundlage der friilheren Untersuchungsbefunde: die anthropogenen Auffullun-
gen sind durchgehend gering schadstoffbelastet, punktuell auch stark erhéhte Einzelbe-
funde fur Schwermetalle fiihren nicht zu einem systematisch erhdhten Schadstoffpotenzial,
das den potenziellen Gefahrenverdacht bestatigt und weitere Mal3nahmen erfordert.

Der Altlastenverdacht hat sich auf Basis der von CDM Smith ergdnzend durchgefiihrten
Erkundungsmafinahmen somit nicht bestatigt.

o Sowohl bei den friiheren (etwa 25 RKS, 5 zu Grundwassermessstellen ausgebaute Kern-
bohrungen, 3 Baggerschiirfe), als auch bei den aktuell durchgefiihrten Erkundungsmal3-
nahmen (15 RKS) wurden keine Indizien fir nutzungsbedingte und / oder in den heteroge-
nen Aufflllungen systematisch erkennbare Schadstoffbelastungen gewonnen.

o Nach aktuellem Planungsstand soll die Projektentwicklungsflache komplett unterkellert -
mithin die kontaminierten anthropogenen Auffullungsschichten und auch relevante Anteile
der quartaren Kiese komplett ausgehoben werden. Aus Sachverstandigensicht lasst sich
mit der ohnehin zu empfehlenden gutachterlichen Begleitung der AushubmaRnahmen fiir
die erforderliche Separierung und Deklaration der Aushubmassen kombiniert mit Beweissi-
cherungsuntersuchungen auf der herzustellenden Baugrubensohle daher eine gute Grund-
lage flr eine Entlassung der Flache aus dem Altlastenkataster schaffen.

Fur die norddstlich anschlieRende offentliche Flache ist nach Kenntnisstand CDM Smith
der Neubau eines Amtsgerichts geplant; voraussichtlich ist auch auf dieser Teilflache eine
Unterkellerung (Tiefgarage) und somit die weitgehende Entfernung des durch die Auffil-
lungen definierten Schadstoffpotenzials vorgesehen. Der Umfang dieser MaRhahmen und
mdglicherweise verbleibende Auffillungsschichten bei nicht vollflachiger Anordnung einer
Tiefgarage sind bei fortgeschrittenem Planungsstand im Hinblick auf weitere Ma3nahmen
aus bodenschutzrechtlicher Sicht erneut zu beurteilen.

Mit den zu gewinnenden Beweissicherungsproben auf der Sohle und ggf. aus den Baugru-
benréndern, sofern eine Tiefgarage nicht die gesamte Teilflaiche einnimmt, lassen auf
Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes allerdings auch fir diese Teilflache eine gute
Grundlage fir eine Entlassung aus dem Altlastenkataster erwarten.

o Aus abfallrechtlicher Sicht sind im Zuge der geplanten Bebauung schwerpunktmafig Ein-
stufungen gemafd VwV LAGA Z1.1 bis LAGA Z2 fiir Aushubmaterial zu prognostizieren;
nach aktuellem Kenntnisstand gilt dies auch fir die organoleptisch géanzlich unauffalligen
quartaren Kiese.
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o Fur eine Optimierung potenziell zu prognostizierender Entsorgungskosten werden fol-
gende Empfehlungen gegeben:

a. bei fortgeschrittenem Planungsstand und mit Hilfe eines Hohenmodells kénnen die tat-
sachlich tangierten Baugrundschichten und — machtigkeiten bzw. die in Folge eines tief-
bautechnischen Eingriffs daraus resultierenden Kubaturen genauer ermittelt werden.
Ferner kann u.U. und unter Berucksichtigung der planungsrelevanten Randbedingungen
die letztlich herzustellende Gelandehéhe optimiert und die Auswirkungen auf Entsorgungs-
mengen geprft werden.

b. mittels Linerbohrungen kann die nach aktuellem Kenntnisstand anzunehmende Schad-
stoffbelastung der quartaren Kiese Uberprift und ein Nachfall aus den kontaminierten Auf-
flllungsschichten als mdgliche Ursache zuverlassig ausgeschlossen werden.

Die Arbeitshypothese ist, dass die Kiese aus abfallrechtlicher Sicht keine relevanten
Schadstoffbelastungen aufweisen.
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2 ANLASS UND AUFTRAG

Die S&P CD Villingen-Schwenningen GmbH & Co. KG plant auf dem Grundsttick ,Altes Tonhal-
lenareal” an der Ecke Kaiserring — Berthold-/Brigachstral3e in 78050 Villingen-Schwenningen
den Neubau eines unterkellerten, drei- bis viergeschossigen Gebaudes zur Wohn- und Gewer-
benutzung (mixed use).

Auf dem Grundstlck bestanden seit Anfang des 20. Jahrhunderts gewerbliche Nutzungen, aus
denen die Ausweisung von Teilflachen als Altlastenverdachtsflachen resultiert [U9]. Auch ein
Veranstaltungsgebaude, die ,Alte Tonhalle®, sowie mehrere Biro- und Wohngeb&dude und ein
Hotel wurden auf dem Standort errichtet bzw. stellten Nachfolgenutzungen der zu gewerblichen
Zwecken errichteten Gebaude dar. Vor rund 20 Jahren war der vollstéandige Rickbau der histori-
schen Gebaude sowie die Entsiegelung abgeschlossen, die Flache liegt seither brach.

Ab Mitte der 1990er Jahre wurden entsprechend der bodenschutzrechtlichen Systematik histori-
sche Recherchen und darauf aufbauend orientierende Erkundungen des Bodens und des
Grundwassers durchgefiihrt, die im Wesentlichen Schadstoffbelastungen mit Schwermetallsal-
zen sowie Kohlenwasserstoffen und PAK ergaben [U3 — U7). Darlber hinaus sind auf Basis vor-
liegender Befunde und Untersuchungsergebnisse aus fritheren Erkundungsmaf3nahmen fla-
chendeckend anthropogene Auffillungen zu erwarten.

Die CDM Smith Consult GmbH (CDM Smith) wurde am 11.05.2021 von der S&P CD Villingen-
Schwenningen GmbH & Co. KG (S&P) auf Basis des CDM Smith-Angebots 257928 vom
15.02.201 mit der geo- und umwelttechnischen Erkundung und Begutachtung des Baugrundes
beauftragt. Eine Besonderheit ist, dass bei den Erkundungsmafnahmen sowohl das Projektent-
wicklungsteilgelande (ca. 5.000 gm), als auch das Grundstiick im 6ffentlichen Besitz (ca.

3.200 gm) zu beriicksichtigen war; eine Differenzierung zwischen den beiden Teilflachen war
abstimmungsgemal in diesem Zusammenhang bei den Erkundungsmaf3nahmen nicht erforder-
lich.

Die Ergebnisse der geotechnischen Erkundung werden im geotechnischen Bericht ausfiihrlich
dargestellt und bewertet [U10].

Mit dem vorliegenden Bericht wird auf Grundlage der durchgeflhrten umwelttechnischen La-
boruntersuchungen von Boden-, Bodenluft- und Wasserproben der Standort bodenschutzrecht-
lich bewertet. Ferner werden aus abfallrechtlicher Sicht auf Basis indikativer Bodenuntersuchun-
gen Prognosen zu den zu erwartenden Abfallklassen von Bodenaushubmaterial im Zuge der ge-
planten Bebauung abgeleitet.

AbschlielRend werden Hinweise und Empfehlungen zur Bauausfihrung sowie flr eine etwaig
vorgesehene Optimierung der geschatzten Entsorgungsmengen und -kosten gegeben.
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4 UNTERSUCHUNGSGELANDE

hith

4.1 Kennzeichnung des Untersuchungsgelandes

Folgende Tabelle stellt die wichtigsten Eckdaten des Untersuchungsgeléandes zusammen:

Tabelle 1 Eckdaten des Standortes

Name (des Standortes / der Altablagerung)

Besitzer des Gelandes

Nutzer des Gelandes

Lage

Gemarkung

Flurstiick

Flache des Untersuchungsgebietes [m?]

Hohe [m . NHN]

altlastenrelevante Nutzungen

Aktuelle Nutzung

Nutzung des Umfeldes

Altes Tonhallenareal Villingen
Stadt Villingen-Schwenningen
Stadt Villingen-Schwenningen

Siudostlich der historischen Innenstadt an der
Ecke BertholdstralRe / Kaiserring

Villingen
526

8.200
(davon 5.000 gm als Projektentwicklungsflache)

ca. 701 - 702

Im 20. Jhd. verschiedene gewerbliche Nutzungen:
Tonfedernfabrik, Fabrik fir Feinmechanik, Werk-
statt des Elektrizitdtswerks, Schreinerei bis ca.
1990.

Das Untersuchungsgebiet (Flurstiick 526) ist aktu-
ell mit vier Eintragen im Altlasten- und Boden-
schutzkataster des Schwarzwald-Baar-Kreises er-
fasst. Es handelt sich im Einzelnen um (vgl. Abbil-
dung 5):

Nr.1: Westliche Teilflache Schreinerei Jordan

Nr. 2: Ostliche Teilflache Schreinerei Jordan

Nr. 3: Werkstatt des Elektrizitatswerkes

Nr. 4: Schwanog Guntert Feinmechanik

Brachflache, im Norden quert ein geschotterter
Weg (siehe Abbildung ); die Alte Tonhalle und

weitere historische Gebaude wurden Ende der
1990er Jahre ruckgebaut

Verkehrswege: Bertholdstraf3e (Studen), Kaiserring
(Westen) und BrigachstraRe (Westen), Fluss: Bri-
gach (Osten), Wohn- und gewerbliche Nutzungen
im weiteren Umfeld: Nordwesten, Norden, Nordos-
ten, Sudwesten, Suden.
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Abbildung 1 Lage des Alten Tonhallenareals im Stadtbezirk Villingen (Amt fur Stadtentwick-
lung Villingen-Schwenningen, 14.01.2019)

. V7= T ]
[57] i T--.;-‘._?‘ ‘ : 4 >
. ) . 5 e )

L e ® 7 P2
b | % % %h\u _%}ikﬁr;ikkn ¥ . = 2
Abbildung 2 Ehemalige Bebauung des - SRR
Untersuchungsgeléandes Abbildung 3 aktuelle Ansicht des Untersu-
[U1] chungsgeléandes, 2021 [U1]
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4.2 Geologie, Hydrogeologie

Villingen-Schwenningen liegt im Stiddeutschen Schichtstufenland an den westlichen Auslaufern
des Schwarzwalds im Ubergang zur Schwébischen Alb. Die Untersuchungsflache liegt in der li-
thostratigraphischen Einheit des Muschelkalks aus Zeiten der Mitteltrias. Gebirgsbildungs- und
fluviatile Erosionsprozesse schnitten Taler in die Kalk-, Sand- und Dolomitsteine des Muschel-
kalks ein, welche anschlieRend durch Abtragungsschutt des Schwarzwalds und spéater durch
guartare und holozé&ne Sedimente aufgefullt wurden.

Wie in dem Ausschnitt aus der geologischen Karte in Abbildung 2 zu erkennen ist, liegt der
Stadtbezirk Villingen in einem solchen, von Gesteinen der Trias umgebenen Tal. Die quartare
Talfullung besteht laut Karte (Abbildung 3) aus Auenlehm. Zusatzlich zur geologischen Karte
stehen Erkundungsergebnisse aus den 1990er Jahren der Biros IFB Eigenschenk [U5] und

Dr. Vogt [U6] mit Informationen zum Bodenaufbau zur Verfigung. Der zu erwartende Bodenauf-
bau ist zusammenfassend in Tabelle 2 dargestellt.

19) X mi qtl St
eck L Zs
9 %

erm\ans tt &

77 moTl GK50: Geologische Einheiten (Fléchen)
TR N /o N
a Anthropogene Ablagerungen (Aufschittung, Auffillung) (ghy)
¢ & Anthropogen verandertes Gelande (y)
| Verwitterungs-/Umlagerungsbildung (qum)
Lossfihrende FlieRerde (gfiL)
KUE . Losslehm (Lol)
‘/, Niedermoor (Hn)
3 ¥ Holozéne Abschwemmmassen (ghz)
‘moD’ 1 Auenlehm (Lf)
ki Auensand (Sf)
U Holozane Altwasserablagerung (gha)

Terrassensedimente (Mittelgebirge) (qpTS)

> un D Y ah

Grabfeld-Formation (Gipskeuper) (kmGr)
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Rétton-Formation (soT)

fo)
o
o
= 5
EEER
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Gerdllsandstein-Subformation (der sV) (sVg)

{ : moD. UE
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Abbildung 2 Geologische Karte der Region um den Stadtbezirk Villingen
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B Unterer Muschelkalk
Auenlehm (Lf)

]
Abbildung 3 Auszug aus der Geologischen Karte des Untersuchungsgebietes [U1]
Tabelle 2 Geologisches Normalprofil im Untersuchungsgebiet (nach [U5], [U1])
Teufe Unterkante [bis m u. GOK] Beschreibung
bis zu 3,6 Anthropogene Auffiillung; sandige Schluffe /

Kiese, variierende Fremdanteile mit z.B. ver-
muteten Gaswerksaschen und -schlacken

bis ca. 4,0 Quartare, schwach schluffige Kiese (Grund-
wasserleiter)

ab 3,8 Verwitterungszone und Festgestein des Unte-
ren Muschelkalks (siehe Abbildung 3): dunkle
Ton- und Kalksteine

Entgegen der Darstellung in der geologischen Karte wurden bei den Erkundungsmafinahmen
von CDM Smith keine Auenlehme angetroffen bzw. nur stellenweise gerélifihrende bindige Be-
reiche an der Basis der Talftillungen (vgl. Abb. 9 und Abb. 10), in friiheren Erkundungsberichten
wird von Resten berichtet, die stellenweise noch angetroffen wurden.

Die Grundwasserhthe und -flierichtung in den quartéren Kiesen sind mit hoher Wahrschein-
lichkeit an die dstlich des Gelandes verlaufende Brigach gekoppelt. Bekannte Kennwerte des
GrundwasserflieRgeschehens sind in Tabelle 3 dargestellt.

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03
20210723be_261507_V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht Seite 16/36

WASSER + UMWELT + INFRASTRUKTUR + ENERGIE + BAUWERKE + GEOTECHNIK



hith

Tabelle 3 Hydraulische Kennwerte fur den oberen Grundwasserleiter
Grundlage Grundwasser- Hydraulischer Durchlassig- Grundwasser-
(Stichtagsmes-  flie3richtung Gradient keitsbeiwert flieRgeschwin-
sung vom...) [m/s] digkeit [m/s]
07.04.1998 [U6] S-SW Ca. 0,008 nicht bestimmt nicht bestimmt
4.3 Kontaminationssituation

Fur die oben genannten gewerblichen Vornutzungen (siehe Tabelle 1) sind flr den Zeitraum ab
Ende des 19. Jh. bis 1990 folgende Branchenprofile von Relevanz: Herstellung und Bearbeitung
von (Guss-)Eisen-, Blech- und Metallwaren sowie Stahlverformung und -veredelung; Kfz-Ge-
werbe / Werkstatten, Holzverarbeitung, Bau- und Kleingewerbe, Gesundheitswesen. Als nut-
zungsspezifische Schadstoffpotenziale stehen Bodenverunreinigungen durch Schwermetallsalze
und PAK im Vordergrund. Dariiber hinaus sind nutzungsbedingt Lésungsmittel (chlorierte und
aromatische leichtflichtige Reinigungs- und Entfettungsmittel, Verdiinner) und Mineral6lkohlen-
wasserstoffe (Einsatz in Maschinen-, Schmier- und Altdlen) zu beachten.

In den 1990er Jahren wurden auf dem Geldnde mehrere orientierende Altlastenuntersuchungs-
kampagnen durchgefihrt. Die Ansatzpunkte der damaligen Kernbohrungen, die im Nachgang zu
5 Grundwassermessstellen ausgebaut wurden, sind im Lageplan in Anlage 1.2 mit dargestellt.

Die Lage weiterer etwa 25 Rammkernsondierungen und 3 angelegter Baggerschiirfe ist aus [U5]
Zu entnehmen.

Untersuchungsergebnisse von Boden- Bodenluft- und Grundwasseruntersuchungen sind in den
Gutachten der Biros IFB Eigenschenk [U5] und Dr. Vogt [U4], [U6]-U7] dokumentiert.

Die festgestellten Belastungen sind in der folgenden Tabelle 4 im Uberblick zusammengestellt.
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Tabelle 4 Ergebnisse friherer umwelttechnischer Untersuchungen
Boden
Schwermetalle
Arsen zwischen 13 — 45 mg/kg
Blei bis zu 369 mg/kg
Nickel bis zu 565 mg/kg
Kupfer bis zu 2.710 mg/kg
Zink bis zu 2.860 mg/kg
Kohlenwasserstoffe bis zu 1.600 mg/kg
PAK ~1 -84 mg/kg
Bodenluft
LHKW bis zu 1 mg/m3
Grundwasser
Schwermetalle
Arsen bis zu 0,039 mg/l
Zink bis zu 4,8 mg/I

Kohlenwasserstoffe

bis zu 0,02 mg/l

BTX-Aromaten

nicht nachweisbar

PAK

0,2 /0,52 [U6] — 44,4 pg/l [US]

Aus der Detailbetrachtung von Ergebnissen der Vorerkundungen ergaben sich Indizien auf még-
liche Belastungsschwerpunkte und damit systematisch unterscheidbare Bereiche bzw. Teilfla-
chen mit unterschiedlichem Schadstoffstatus, die bei der lagemafiigen Festlegung der ergan-
zenden Aufschlussbohrungen besonders bertcksichtigt wurden, auffallig waren dahingehend:

o Erhéhte PAK-Befunde in der Auffillung um RKB 09, 10, 12 (stddstliches Gelande) mit
dem Verdacht, dass dort gaswerksburtige Aschen / Schlacken abgelagert wurden

o SM- und KW-Befunde im Boden bei RKB 05 (westliches Gelande)

. PAK im Grundwasserabstrom
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5 UNTERSUCHUNGSUMFANG

Im Folgenden werden die durchgeftihrten Erkundungsarbeiten stichpunktartig beschrieben und
tabellarisch zusammengefasst (siehe Tabelle 5):

o vorauslaufende geophysikalische Erkundung mdéglicher Einzelfundamente (Bohrpfahle):
25. Mai 2021. Weitere Angaben, Ergebnisse und Schlisse zu dieser Untersuchung sind
dem separat erstellten Ergebnisbericht in Anlage 5 zu entnehmen.

o Bodenerkundung: 09.-10. + 14, Juni 2021

o Kampfmittelfreimessung mittels ferromagnetischer Oberflachensondierung durch einen
Mitarbeiter der Stiddeutschen Kampfmittelrdumung (Befahigungsscheininhaber nach § 7,
20 SprengG). An den Ansatzpunkten ergaben sich keine Hinweise auf Kampfmittel, séamtli-
che Sondierungen wurden freigegeben (vgl. Protokoll in Anlage 3.3)

o Aufschlussarbeiten ausgefihrt durch Fa. Sonnentag GmbH, 72127 Kusterdingen mit gut-
achterlicher Begleitung durch CDM Smith:

o 15 Rammkernsondierungen mit Raupenbohrgerat nach DIN EN 1SO 14688 bzw. DIN EN
ISO 22475 (siehe Abbildung 4) bis ca. 4 — 5 m Tiefe (Verwitterungszone Unterer Muschel-
kalk. Die Lage der von CDM Smith vorgegebenen Sondieransatzpunkte (siehe Anlage 1.2
und Abbildung 5) orientierte sich an den 4 Altlastenverdachtsflachen, den Aufstandsfla-
chen ehemaliger Gebé&ude, der Spartenlage und Kampfmittelfreigabe sowie an den o.g.
Vorerkundungsergebnissen aus den 1990er Jahren.

o 10 Sondierungen mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476 bisca. 4—5m
Tiefe (Felsoberkante) fiir die Baugrundbegutachtung [U10].

o Entnahme von Bodenproben in Braunglaser, maximal meterweise sowie schichtspezifisch
und zusatzlich bei Auffalligkeiten. Zusatzliche Gewinnung von 5 Einzelproben des Oberbo-
dens. Die Probenahmetiefen sind den Bohrprofilen in Anlage 3.1 zu entnehmen.

o Entnahme von Bodenluftproben in Anlehnung an VDI 3865 Blatt 2: Anreicherung auf Aktiv-
kohle, 2 Proben pro RKS, je 3 L Anreicherungsvolumen.

o Qualifizierte Pumpprobenahme an GWM 5: Probenahme nach 30 Minuten Pumpzeit aus
dem Forderstrom, Forderrate: 0,08 | /s, Aufzeichnung der vor-Ort Parameter (Temperatur,
el. Leitfahigkeit, pH, Oz, Redoxspannung). Das Probenahmeprotokoll ist in Anlage 3.2 bei-
gefugt.

o Laboranalytik: alle Untersuchungen durchgefihrt im Labor Bruckberg der AGROLAB La-

bor GmbH, zugelassene Untersuchungsstelle nach § 18 BBodSchG.
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o Bodenanalytik:

o Zusammenfassung von bis zu 5 Einzelproben aus verschiedenen RKS zu schicht-
spezifischen Mischproben (Auffullung, Kies und Muschelkalk)

o Abfallrechtlich orientierte Analytik an Oberboden, Auffiillung, Kies und Muschelkalk:
in der Gesamtfraktion, auf die Parameterliste der Baden-Wirttembergischen Verwal-
tungsvorschrift Boden [U15] mit den Einzelparametern SM, KW, PAK, Sulfat, Fluorid
(beide Eluat) und TOC oder DepV [U16]

o Bodenschutzrechtlich orientierte Analytik: Fraktion < 2 mm, auf die Einzelparameter
SM, KW, PAK, PFC (Eluat)

. Grundwasseranalytik GWM5: SM, LHKW, BTX, Cyanide, PAK, PFC

. Bodenluftanalytik: LHKW, BTX

Abbildung 4 Durchfiihrung der Rammkernsondierungen mittels Raupenbohrgerat am 09.
und 10.06.2021

Die durchgefiihrten Erkundungsmafinahmen sind in der Tab. 5 nochmals im Uberblick bzgl. An-
zahl, Tiefenangaben, Datum und Bezeichnungen zusammengestellt.
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Tabelle 5 Durchgefiihrte umwelttechnische Erkundungsarbeiten Juni 2021

MalRRnahme Anzahl Tiefe [m] Datum Bezeichnung der Boh-
rungen und Messtellen

RKS 15 4-5 09.-10.06.2021 RKS 1 - RKS 15

Bodenproben 71 schicht-bzw. 09. - 10.06.2021 RKS 1 - RKS 15

meterweise

Bodenluftproben 30 2-3m 09.-10.06.2021 aus RKS1 — RKS15

GW-Proben, gepumpt 1 4,4 mu. MP 14.06.2021 aus GWM 5

Einmessen n. Lage 15 10.06.2021

und Hohe 4. NHN

F o e} ° = e
/i ; Pegel 1
7 g RKS 1

@ DPH 11
78 % rxs 11

B RKB 11

Abbildung 5

Umweltechnicher Bericht IFB 10/1997M

$

Rammkernsondierung (RKB)

Vogt 1998WM

-

Grundwassermessstelle

Altlastverdachtsflachen

1+2

ot

AS Schreinerei Jordan
AS Werkstatt des Elektritdtswerkes

AS Schwanog Guntert Feinmeschanik

Geplante Rammkernsondierung (RKS)

Geplante Sondierungen mit der schweren
Rammsonde (DPH)

Lageplan der Ansatzpunkte der RKS und DPH mit Darstellung der Altlasten-

verdachtsflachen (Altlastenkataster) sowie der Umrisse ehemaliger Gebaude

[US]
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6 ERGEBNISSE

Die Schichtenansprachen und organoleptischen Befunde werden im Kapitel 6.1 wiedergegeben.

6.1 Schichtenansprache und organoleptischer Befund

Anhand der durchgefuhrten Erkundungsmaflnahmen ergibt sich fir das Untersuchungsgelande
der in Tabelle 6 zusammengefasste Schichtenaufbau [vgl. U10]:

Tabelle 6 Schichtenaufbau im Untersuchungsgelande
Baugrundschicht Geol. Bezeichnung Méachtigkeit Schichtenbeschreibung
(BGS)
BGS 1 Kinstliche Auffiillung 1,5mbis2,3m Schluff, sandig, lokal

Kies / Sand, schluffig;
Fremdanteile

BGS 2 Quartar 1,1mbis2,5m Kies, sandig, schwach
schluffig, an der Basis
bindige, gerdlifiihrende
Auenlehmbereiche

BGS 3 Verwitterungszone des 0,2 m bis 1,0 m? Ton, schwach schluffig,
Unteren Muschelkalkes schwach kiesig, unter-
schiedlich verwitterte
Ton- / Kalksteine

1 aufgeschlossen

BGS 1: Kinstliche Auffullung

In allen Aufschliissen wurde eine kinstliche Auffullung mit Machtigkeiten zwischen 1,5 -2,3 m
aufgeschlossen. Oberflachennah wurde in den meisten Sondierungen ein max. 0,1 m méchtiger,
durchwurzelter Oberboden mit Gasnarbe angetroffen, der lokal durch die bis zur Oberflache rei-
chende kiinstliche Auffiillung unterbrochen ist.

Abbildung 6 exemplarischer Bohrkern (RKS 8) der Auffullung bis 2 m Bohrtiefe
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Die anthropogene Auffillung besteht Uberwiegend aus schwach kiesigen, sandigen Schluffen
mit brauner, dunkelbrauner und teils schwarzer Farbung. Lokal sind sandige Kiese bzw. kiesige
Sande vorhanden. An Fremdanteilen sind in heterogener Gemengelage enthalten: Ziegelbruch,
Holz- und Kohlereste, Schwarzdecke sowie Bauschutt. Vereinzelt wurden auch Kalk- und Sand-
steinbrocken aufgeschlossen, bei denen es sich vermutlich um umgelagertes geogenes Material
handelt. Organische Bestandtele wurden mit Ausnahme eines Bereiches in der RKS 11 nicht an-
getroffen.

BGS 2: Quartér

Unterhalb der kiinstlichen Aufflllung wurde bei allen Aufschliissen eine quartare Schicht in
Machtigkeiten zwischen 1,1 — 2,5 m angetroffen. Sie setzt sich aus stark sandigen Kiesen mit
wechselnden bindigen Nebenanteilen zusammen, an der Basis ist die Talfullung stellenweise
auch durch gerollfihrende Auenlehmanteile charakterisiert. Die Farbung variiert von rotbraun bis
graubraun.

i

g

Abbildung 8 Toniger Bestandteil der quarta- Abbildung 7 Abtragungsschutt des
ren Talflllung Schwarzwaldes (Quarz
und Granit) in den quar-
taren Talfullungen
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Abbildung 9 Kiesige Quartare Talfiillung in 3 — 4 m Tiefe

BGS 3: Verwitterungszone des Unteren Muschelkalks

Von der Verwitterungszone des Unteren Muschelkalks wurde mit den Rammkernsondierungen
aufgrund fehlenden Bohrfortschritts im Ubergang zum Festgestein eine Machtigkeit von ca. 0,2 —
1,0 m aufgeschlossen.

Sie setzt sich aus schwach kiesigen, schwach schluffigen Tonen einer gelbbraunen bis grauen
Farbe zusammen. An der Basis sind verwitterte Ton- bzw. Kalksteine anzutreffen.
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Abbildung 10  Verwitterungszone des Muschelkalks
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6.2 Bodenanalysen

Die Ergebnisse der Bodenanalysen sind in Anlage 2.1 und Anlage 2.3 tabellarisch dar- und ein-
schlagigen Orientierungswerten gegenibergestellt. Die dazugehérigen Laborprifberichte liegen
diesem Bericht in Anlage 4 bei.

Zusammenfassend ist festzuhalten:

o Der anhand einer Mischprobe, die aus 5 Einzelproben gebildet wurde, untersuchte hu-
mose Oberboden weist keine aufféalligen Schadstoffkonzentrationen auf und héalt die Werte
»Rekultivierungsschicht* nach DepV ein; kontaminationsverdéachtige Fremdanteile sind
nicht enthalten

o Schwermetallkonzentrationen im Feststoff und Eluat der Auffiillung zeigen tberwiegend
gering erhdhte Schadstoffkonzentrationen im Feststoff, in der Regel keine nachweisbaren
Konzentrationen im Eluat.

Ausnahmen stellen die stark erhdhten Befunde in der Mischprobe der RKS 11 und 12 dar
mit bis zu jeweils 8.500 mg/kg Kupfer und 8.55 mg/kg Zink (Gesamtfraktion), im Eluat
32 g/l Kupfer, Zink nicht nachweisbar.

o Mehrere Mischproben der Auffiillung (aus den RKS 2, 4, 5, 6, 9, 10, 14, 15) weisen maliig
erhdhte PAK-Konzentrationen auf. Der hdchste Messwert wurde mit 40,4 mg/kg in der
Mischprobe aus RKS 4 und RKS 10 (Fraktion < 2 mm) gemessen.
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Tabelle 7 Ubersicht relevanter Untersuchungsergebnisse in der Auffiillung

PAK Arsen Blei Kupfer Zink
Einheit [m] [mg/kg] [mg/kg] [mg/kg] [mg/kg] [mg/kg]
Zuordnungs-
wert Z0* 3 15 140 80 300
Analyse in der Gesamtfraktion
Auffullung 8.500 8.500
RKS11,12 | 01-18 1.2 45 370 Elsopgn | EL:nn
Auttallung 7,14 518 1,9 35 88 31 160
8,13
Auffillung
RKS 14, 15 08-1,8 7,7 14 43 27 74
Auffullung
RKS 4,5, 9, 1,0-3,0 4,2 8,6 26 25 60
10
Analyse in der Fraktion <2 mm
Auffullung
RKS 4, 10 0,0-1,0 40,4 17 95 60 143
Auffullung
RKS 2. 6 0,1-1,0 6,44 19 82 43 91,3
Auffullung
RKS 5, 9 01-15 5,92 24 91 47 98,6
Auffullung
RKS 15 0,1-1,0 2,5 22 77 51 91,9

o Die PFC-Untersuchung im Eluat einer Aufflillungs-Mischprobe, welche alle anderen Misch-
proben umfasst, ergab eine PFC-Summe von 0,01 pg/l (fir die beiden haufigsten Vertre-
ter: PFOS = 0,06 pg/l, PFOA = 0,01 ug/l).

o Quartarer Kies: die Schwermetallkonzentrationen zeigen flr zwei Mischproben gering er-
hdhte Schadstoffkonzentrationen (Chrom, Kupfer). Des Weiteren werden mehrfach gering
erhdhte PAK-Konzentrationen in zwei Mischproben (RKS 2 und 6) nachgewiesen, in der
Mischprobe aus RKS 14 und 15 auch eine signifikant erhohte PAK-Konzentration (vgl.

Tab. 8).
Tabelle 8 Ubersicht relevanter Untersuchungsergebnisse im Quartar
PAK Chrom Kupfer
Einheit [m] [mg/kg] [mg/kg] [mg/kg]
ZuSrdnungswert 3 140 80
Z0
Kies RKS 11, 12 1,7-1,8 0,12 21 110
Kies RKS 2, 6 16-34 3,71 130 25
Kies RKS 14, 15 1,7-3,0 9,49 45 12
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In der Verwitterungsschicht des Muschelkalkes werden erhdhte Arsen-Konzentrationen bis max.
68 mg/kg festgestellt (vgl. Tab. 9).

Tabelle 9 Ubersicht relevanter Untersuchungsergebnisse in der Verwitterungsschicht des
Muschelkalkes
Arsen
Einheit [m] [mg/kg]
Zuordnungswert Z0* 15
Muschelkalk RKS 14, 2, 4,5, 6, 10 32-45 36
Muschelkalk RKS 7, 11, 12, 14, 15 38-48 68

Als Resumee ist festzuhalten:

Die anthropogene Auffiillung weist verbreitet gering erhdhte Schwermetall- und PAK-Konzentra-
tionen auf; auch fur die punktuell detektierten sehr hohen Kupfer- und Zinkkonzentrationen ist in
der Regel jedoch nur eine geringe Mobilitat festzustellen.

Mehrfach bestatigte PAK-Kontaminationen der quartaren Kiese sind mit dem vorliegenden
Kenntnisstand und auf Grundlage der ortlichen gutachterlichen Befunde ad hoc nicht zu erkla-
ren, eine Beeinflussung durch Nachfall in der Bohrung ist angesichts der geringen Anteile an
Feinfraktion bei der Untersuchung < 2 mm gemaf BBodSchV nicht auszuschlief3en.

Die Befundlage korrespondiert mit der Erwartungshaltung auf Grundlage der Vorbefunde sowie
der behdrdlichen Einordnung.

Die Spurengehalte an PAK und sehr geringe Konzentrationen an Kupfer / Zink in der Verwitte-
rungsschicht des Muschelkalkes unterstreichen nochmals eine fehlende Mobilitat der Parameter
in den hangenden Schichten, in denen im Feststoff z.T. deutlich erhdhte Konzentrationen ge-
messen wurden.

6.3 Bodenluftanalysen

Die Ergebnisse der Bodenluftanalysen sind in Anlage 2.5 dar- und dem Prifwert geman Vwv
Ba-Wi [U13] gegeniibergestellt. Aus den laborchemischen Untersuchungen ergeben sich fiir
keine Sondierung signifikante Hinweise auf Lésungsmittelbelastungen durch LHKW oder BTEX.

6.4 Grundwasseranalysen

In Anlage 2.6 sind die Ergebnisse der Grundwasseranalytik aus GWM5 dar- und den Prufwerten
gemal BBodSchV gegentbergestellt. Die Ergebnisse bestatigen die Giberwiegend gering auffal-
ligen Ergebnisse der Boden- und Bodenluftuntersuchungen: fir PAK, Losungsmittel (LHKW /
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BTEX) und Cyanide waren keine Konzentrationen nachweisbar, fur Schwermetalle waren eben-
falls Uberwiegend keine Nachweise mdglich, fir Kupfer nur Spurengehalte; eine Konzentration
gering uber dem Prifwert wurde einzig fur Arsen festgestellt.

Tabelle 10  Erhohter Arsenbefund bei der Grundwasseruntersuchung

Arsen
Einheit [ma/l]
Prifwert BBodSchV 0,01
V-S_Tonhalle_GWM5 0,016

Die PFC-Untersuchung des Grundwassers ergab eine Konzentration von 0,09 pg/l (£ PFC) mit
0,06 g/l und 0,01 pg/l fur die haufigsten Einzelparameter PFOS und PFOA — mithin deutlich <
dem Prufwert von 0,1 pg/l fir PFOS / PFOA in der BBodSchV (Fassung v. 06.11.2020, Mantel-
verordnung).

6.5 Geophysikalische Erkundung

Mit den Ergebnissen der geophysikalischen Erkundung (vgl. Ergebnisbericht in Anlage 5) konnte
gezeigt werden, dass die gemald Lageplan [U8] vermuteten, rasterférmig angelegten Punktfun-
damente und BodenverbesserungsmalRhahmen aus frilheren Projektentwicklungsbemiihungen
nicht vorhanden sind.

In den Radargrammen zeigen sich auffillungstypische Strukturen, in denen moglicherweise ein-
zelne grébere (Beton-) Brocken enthalten sind. Die abzuleitende Méachtigkeit der Auffillungen
korrespondiert in etwa mit den Uber die konventionellen Untergrundaufschlisse (RKS, DPH) er-
kundeten Machtigkeiten (siehe Anlage 3.1), Hinweise auf regelmafig angeordnete Objekte, wie
sie aus den vermuteten Fundamenten / Pfahlen zu erwarten sind, ergaben sich nicht.

Fur weitergehende Ausfihrungen wird auf den separat erstellten Ergebnisbericht zur geophysi-
kalischen Erkundung in der Anlage 5 verwiesen.

Die Tatsache, dass mehrere nach der vorliegenden Plangrundlage [U8] lagegenau bewusst auf
die vorhandenen Fundamente angesetzten Bohrungen und Sondierungen uneingeschrankt die
Zieltiefen erreichen konnten, bestatigt zusatzlich die Ergebnisse und Schlussfolgerungen aus
der vorlaufenden geophysikalischen Erkundung.
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7 BEWERTUNG

7.1 Bewertungsgrundlagen

Bodenschutzrechtliche Bewertungsgrundlagen

Grundlage fur die Untersuchung und Bewertung von potenziellen schédlichen Bodenverande-
rungen und Altlasten ist das Bundesbodenschutzgesetz [U11]. Es liefert u.a. die Bewertungs-
grundlage fur die Gefahrdungsabschatzung der Wirkungspfade Boden-Mensch, Boden-Nutz-
pflanze und Boden — Grundwasser. In der Bundebodenschutzverordnung [U12] sind fir diese
Wirkungspfade Vorsorge-, Priif- und MaRnahmenwerte normiert. Bei Schadstoffkonzentrationen
unterhalb der jeweiligen Prifwerte gilt ein Altlastenverdacht als ausgeraumt bzw. weitergehende
Erkundungs- und Bewertungsschritte sind nicht erforderlich.

Da die BBodSchV nicht fiir alle Schadstoffparameter Prifwerte vorgibt, wird in Baden-Wirttem-
berg weiterhin die Verwaltungsvorschrift fir die Verwendung von als Abfall eingestuftem Boden-
material [U15] in die Bewertung einbezogen. Da bei Einhaltung der Z0*-Werte, welche mit denen
der LAGA Mitteilung M20 Stand 2004 [U14] Ubereinstimmen, auch bei ungtnstigen hydrogeolo-
gischen Verhaltnissen davon ausgegangen werden kann, dass keine nachteiligen Veranderun-
gen des Grundwassers auftreten, findet die fur abfallrechtliche Einordnungen entwickelte Ver-
waltungsvorschrift auch bei der bodenschutzrechtlichen Bewertung einer mdglichen Grundwas-
sergefahrdung in Baden-Wirttemberg Anwendung.

Wird im Feststoff ein erhohter Schadstoffgehalt > Z0* angetroffen, ist zur abschlieRenden Be-
wertung des Gefahrdungspotenzials in einem ersten Schritt die Belastung zur Tiefe hin Uber wei-
tere Bodenuntersuchungen abzugrenzen bzw. erganzend dazu sind Ergebnisse von Eluatunter-
suchungen mit einzubeziehen.

Die Bewertung von Bodenluftuntersuchungen erfolgt auf Grundlage des in der VwV ,Orientie-
rungswerte“ [U13] genannten Orientierungswerts fr chlorierte Kohlenwasserstoffe in Héhe von
10 mg/m3, ab dem eine Grundwassergefahrdung nicht auszuschlie3en ist. Da ein Orientierungs-
wert fiir aromatische Kohlenwasserstoffe in dieser VwV nicht benannt wird, ist die Ubertragbar-
keit des genannten Vergleichswertes aufgrund der &hnlichen chemisch-physikalischen Stoffei-
genschaften auf die Stoffgruppe der BTEX-Aromaten eine in Baden-Wurttemberg vielfach prakti-
zierte Vorgehensweise. Die Giiltigkeit der VwV Orientierungswerte Altlasten und Schadensfélle
lief zum Jahresende 2005 aus. Eine Nachfolgeregelung ist aufgrund der anstehenden Novellie-
rung der BBodSchV nicht vorgesehen. Da sich die Vorschrift in der Praxis bewéhrt hat, findet
diese weiterhin dort Anwendung, wo sie nicht der bundeseinheitlichen Regelung widerspricht.

Fur die Bewertung von PFC-Belastungen im Boden wird gemal [U19] auf die Geringfugigkeits-
schwellenwerte der LAWA verwiesen, hilfsweise werden daher zusétzlich fiir die Bewertung die
bayerischen PFC-Leitlinien 2017 [U18] mit herangezogen.
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Abfallrechtliche Bewertungsgrundlagen

Fur die Verwertung von Bodenaushub ist vom Land Baden-Wirttemberg eine Verwaltungsvor-
schrift ,Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial® [U15] erarbeitet worden. In der
darin enthaltenen Tabelle 6-1 werden sogenannte Zuordnungswerte (Z0 — Z2) aufgefihrt, die
bei einer Verwertung die Zuordnung von belastetem Material fur relevante Schadstoffparameter
regeln. Die Zuordnungswerte stellen die Obergrenze der einzelnen Einbauklassen dar.

Boden des Zuordnungswertes Z0 ist fur die uneingeschrénkte Verwertung in bodenahnlicher An-
wendung, z.B. im Landschaftsbau und zur Verfillung von Abgrabungen geeignet. Auch Boden-
material bis Z0* darf verwertet werden, wenn weitergehend dort beschriebene Voraussetzungen
eingehalten werden.

Ab der Einbauklasse Z1 fallen alle weiteren Abfallklassen unter die Anwendung ,Verwertung in
technischen Bauwerken®. Die Einbauklasse Z1 wird wiederum unterschieden in:

o Z1.1 — Einbau ohne definierte technische SicherungsmalRnahme mdglich, bei Einhaltung
eines Abstands zum Grundwasser von >1m

o Z1.2 — Einbau ohne definierte technische SicherungsmafRnahme, jedoch nur bei giinstigen
hydrogeologischen Verhéaltnissen mdglich (gering durchlassige Deckschicht tiber dem
Grundwasser)

Eine Verwertung von Material der Einbauklasse Z2 auf einem Untersuchungsgelande setzt u.a.
definierte technische Sicherungsmafinahmen in Gestalt einer Deckschicht voraus (z.B. Oberfla-
che aus Beton oder Asphalt, die vor dem Eindringen von Oberflachen- oder Niederschlagswas-
ser dauerhaft schiitzt). Weitere Einschrankungen ergeben sich dartiber hinaus durch den Ab-
stand zum Grundwasser sowie Verbote einer Verwendung z.B. in Zonen | und Il von Trinkwas-
serschutz- oder Heilguellenschutzgebieten, Uberschwemmungsgebieten oder anderer sensibel
genutzter Bereiche.

Bei Uberschreitung des Zuordnungswertes Z2 ist eine Entsorgung von mineralischen Abfallen
unter Berucksichtigung der Vorgaben der Deponieverordnung und der darin vorgesehenen De-
ponieklassen DKO, I, Il und Il [U16] erforderlich. Dabei ist in Baden-Wurttemberg auch die lan-
desspezifische Regelung ,Handlungshilfe fir Entscheidungen Uber die Ablagerbarkeit von Abfal-
len mit organischen Schadstoffen des Ministeriums fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Ba-
den-Wurttemberg Stand Mai 2012 [U17][U20] zu berticksichtigen.
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7.2 Bodenschutzrechtliche Bewertung

Die Bewertung erfolgt insbesondere mit Blick auf die geplante Neubebauung der Untersu-
chungsflache, fur die nach aktuellem Kenntnisstand folgende Randbedingungen zu bericksichti-
gen sind:

o vollflachiger Bodenaushub in der Projektentwicklungsflache bis in eine Tiefe von ca. 3,5 m
unter der aktuellen Gelandeoberflache. Die bis in eine durchschnittliche Tiefe von 2 m rei-
chende anthropogene, in der Regel gering kontaminierte Auffillung wird somit vollstandig
ausgehoben. Der darunter bis in Tiefen von maximal 4,3 m folgende Quartare Kies wird
ebenfalls in relevantem Maf3 ausgetauscht. Es erscheint nach aktueller Sachlage unwahr-
scheinlich, dass auf der Baugrubensohle und im verbleibenden Quartar noch Schadstoff-
belastungen festzustellen sein werden.

o Neuaufbau bzw. Versiegelung der Au3enflachen (evtl. Anlage von Kinderspielflachen,
Griunflachen, Parkplétzen) tber der Tiefgarage.
Eine bodenschutzrechtliche Bewertung ist somit lediglich fur den Wirkungspfad Boden-
Grundwasser relevant.

Eine ausfilhrliche bodenschutzrechtliche Bewertung der Auffillungen im Hinblick auf Schadstoff-
gehalte in der Festsubstanz und / oder im Hinblick auf deren Mobilitdt und Schadstoffgehalten
im Eluat ist angesichts des geplanten vollstdndigen Austausches nicht erforderlich.

Auf festgestellte Uberschreitungen des Z0*-Wertes [U15] fir Schwermetalle und PAK sei hinge-
wiesen, die bei anderer Gesamtkonstellation weitergehende Untersuchungen zum Transmissi-
onspotenzial auslésen.

Durch die Ergebnisse von Schadstoffuntersuchungen in den tieferen Bodenschichten (Feststoff)
sowie durch die Ergebnisse der Eluatuntersuchungen bei den simulierten Deklarationsuntersu-
chungen wird allerdings deutlich, dass die detektierten Schadstoffgehalte nicht mobil sind und
somit offensichtlich keine Gefahrdung fir das oberflichennahe Grundwasser darstellen.

Diese Einordnung lasst sich zusatzlich durch die Ergebnisse der Grundwasseruntersuchung in
dem am sudlichen Grundstiicksrand abtromig gelegenen Pegel bestétigen, bei der einzig die Ar-
senkonzentration den Prifwert gering tberschreitet. Auf Grundlage der verfigbaren Vorbefunde
sowie der Ergebnisse der Feststoffuntersuchung im Muschelkalk wird daflir eine geogene Ursa-
che allerdings nach derzeitigem Stand fur wahrscheinlich erachtet.

Aus den untersuchten Bodenluftproben ergeben sich an keiner Stelle Hinweise auf signifikante
Losungsmittelbelastungen (LHKW / BTEX). Ein Befund, der sich ebenfalls auf Basis der Vorbe-
funde sowie keinen entsprechenden Nachweisen im Grundwasser bestatigt.
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Die PFC-Untersuchungsergebnisse im Grundwasser und im Bodeneluat dokumentieren Spuren-
belastungen und l6sen nach aktuellem Normenstand keine weitergehenden MalRhahmen aus
bodenschutzrechtlicher Sicht aus.

Nach aktuellem Kenntnisstand lassen sich daher zusammenfassend meist gering erhéhte
Schadstoffbelastungen (PAK, untergeordnet Schwermetalle) in den Auffullungen und den obe-
ren quartaren Schichten im Feststoff beschreiben. Hinweise auf nutzungsbedingt auffallige, auf
Teilbereiche und Teilflachen konzentrierte Ergebnisse erhdhter Schadstoffbelastungen liegen
nicht vor; fir punktuell festgestellte, sehr hohe Schwermetallbelastungen liegen keine Indizien
vor, dass ein relevantes Schadstoffpotenzial' gegeben ist.

Die Schadstoffbelastungen sind nicht mobil, im untersuchten Grundwasser bestéatigt sich obige
Einordnung mit in der Regel nicht nachweisbaren PAK-/Schwermetallbefunden.

Das vorhandene Schadstoffpotenzial in den Auffillungen wird auRerdem im Zuge der geplanten
Bebauung vollstandig entfernt.

Aus bodenschutzrechtlicher Sicht lasst sich daher feststellen, dass sich der Altlastenverdacht
durch altlastenverdéachtige Vornutzungen und der vorhandenen Einordnung durch die Umwelt-
behdrden auf Basis der erganzend durchgefiihrten Erkundungsmaflnahmen von CDM Smith
nicht bestatigt hat. Eine Gefahrdung fir das Grundwasser ist nicht erkennbar (andere Transfer-
pfade sind nicht relevant), mit Hilfe von Beweissicherungsuntersuchungen im Zuge der Bebau-
ung kann aus Sachverstandigensicht wahrscheinlich die Grundlage geschaffen werden, die Fla-
che aus dem Altlastenkataster zu ldschen.

Fur die norddstlich angrenzende, 6ffentliche Flache ist CDM Smith keine Planung fur die Neube-
bauung bekannt. Die Verhaltnisse sind jedoch vergleichbar und fihren zu identischen Bewertun-
gen.

Auch falls die Bebauung keine vollflachige Unterkellerung und damit keine vollsténdige Entfer-
nung des Schadstoffpotenzials durch die anthropogenen Auffiillungen vorsieht, ist nach derzeiti-
gem Kenntnisstand auch dort nicht von einer Gefahrdung des Grundwassers auszugehen.

Durch die jahrzehntelange gewerbliche Vornutzung des Areals sind punktuelle Schadstoffsen-
ken zwar nie ganzlich auszuschlie3en (z.B. in Gruben, Schachten und Kanélen verklappte Be-
triebs- und Abfallstoffe), eine erforderliche Anderung der Bewertung ist angesichts des zusam-
men mit den Voruntersuchungen ausreichend gegebenen Erkundungs- und Erkenntnisstandes
jedoch nicht zu erwarten.

L d.h. nicht nur ein punktueller Einzelbefund, sondern eine Schadstoffverunreinigung, die nach Art
und Belastung Giber mehrere Bohrungen bzw. tiber eine abgrenzbare Teilflache und ggf. Tiefenlage
systematisch nachvollzogen werden kann.
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Eine gutachterliche Begleitung des Abtrags und Aushubs der kontaminierten Auffillungen er-
scheint aus Sicht von CDM Smith obligatorisch, um die erforderlichen Separierungen und Probe-
nahmen fiir die abfallrechtlich angezeigte Deklaration der Aushubmassen sicherzustellen. Fer-
ner um eine angemessene Reaktion auf punktuell ggf. angetroffene, kontaminationsverdachtige
Punktquellen zu gewébhrleisten.

Mit Kenntnis der Planungen fir die offentliche Flache sind bei nicht vollflachiger Anordnung ei-
ner Tiefgarage und verbleibenden kontaminierten Béden zudem u.U. Boden-Mensch- und Bo-
den-Pflanze-Untersuchungen fir die zukiinftige Nutzung zu berlcksichtigen, evtl. sind auch vor-
gesehene Teilflachen fir Versickerungsanlagen erganzend bzgl. den Schadstoffbelastungen in
diesen Teilflachen zu erkunden.

Auf Grundlage der Ergebnisse der von CDM Smith ergénzend durchgefiihrten Erkundungsmal3-
nahmen besteht aktuell kein weitergehender Erkundungsbedarf fiir die gesamte Untersuchungs-
flache.

Die identifizierte Grundwassermessstelle am sidlichen Grundstiicksrand sowie die 4 weiteren
ehem. Grundwassermessstellen, die im Zuge der aktuell durchgefiihrten Erkundungsmafinah-
men nicht aufgefunden werden konnten, sind im Zuge der Neubebauung fachgerecht zu ver-
schliel3en bzw. riickzubauen.

7.3 Abfallrechtliche Bewertung

Der auf der Flache vorhandene humose Oberboden hélt die Zuordnungswerte nach DepV
Spalte "Rekultivierungsschicht ein. Er ist nach baugesetzlicher Mal3gabe zu schitzen, im vorlie-
genden Fall separat abzuziehen und fiir eine qualitativ hochwertige Wiederverwertung bereitzu-
stellen.

Im untersuchten Auffillmaterial wurden Schwermetallgehalte im Feststoff von maximal

8.500 mg/kg (Kupfer, Zink) festgestellt, die die Einbauklasse Z2 gemal VwV-Boden deutlich
Uberschreiten. Fir Abtrags-/Aushubmaterial erscheint es bei reprasentativer Probenahme von in
Haufwerken bereitgestelltem Material allerdings unwahrscheinlich, dass vergleichbar hohe
Werte in Mischproben erhalten werden.

PAK-Kontaminationen in Einzel- und Mischproben wurden im Z1.2-Bereich gemessen.

Bei einer Bewertung gemal DepV werden fir die kontaminierten Auffiillungen die DK 0 — Ein-
stufungswerte eingehalten.

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03
20210723be_261507_V-S Altes Tonhallenareal _Umwelttechnischer Bericht Seite 33/36

WASSER + UMWELT + INFRASTRUKTUR + ENERGIE + BAUWERKE + GEOTECHNIK



hith

Fur den anstehenden Kies ist im sudlichen Teil des Untersuchungsgelandes aufgrund erhéhter
PAK-Konzentrationen nach aktuellem Sachstand mit einer Einstufung bis zur Einbauklasse 22
zu rechnen. Die Untersuchungen von Proben der restlichen Flache wiesen dagegen nur in zwei
Mischproben erhdhte PAK- oder Schwermetall-Konzentrationen im Z1.2- bzw. Z1.1 Bereich auf.
Der Grofteil der Flache war unauffallig. Insgesamt ist aus gutachterlicher Sicht, mit Ausnahme
lokaler Z2-Befunde, demnach mit Einstufungen fir Abtrags-/Aushubmaterial aus den quartaren
Kiesen bis max. Z1.2 zu rechnen.

Die beschriebenen Ergebnisse und die daraus abgeleiteten Einstufungen wurden auf Grundlage
punktueller Untersuchungsbefunde bis zur jeweiligen Erkundungstiefe entwickelt. Aufgrund der
heterogenen Untergrundverhaltnisse, insbesondere der anthropogenen Aufflllungen sowie bei
punktuell nutzungsbedingten Einfliissen sind Abweichungen von den beschriebenen Verhaltnis-
sen und Einstufungen grundsétzlich nicht auszuschlief3en.

Fur Ausschreibungen ist erfahrungsgemar zu empfehlen, im vorliegenden Fall einen kleinen
Teil an DKI-, DKO- und Z2-Materialien zu beriicksichtigen, das Gros der Aushubmassen wird auf
Grundlage der vorliegenden Erkundungsergebnisse allerdings im Z1.1- und Z1.2-Bereich liegen,
z.T. auch im Z0-Bereich.
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8 EMPFEHLUNGEN ZUR WEITEREN VORGEHENSWEISE

Die nach aktuellem Kenntnisstand anzunehmende Kontamination der anstehenden Kiese ist ein
uberraschender Befund, der nicht mit der Feldansprache (keine Auffélligkeiten) korrespondiert.

Mit einer ergédnzenden Erkundung geringen Umfangs (z.B. 10 Bohrungen), ausgefiihrt als Liner-
bohrungen, lasst sich ein Nachfall aus den hangenden kontaminierten Auffullungen sicher aus-
schlieen und damit verifizieren, ob es sich bei den gewonnenen Ergebnissen aus der aktuellen
Erkundungsmaf3nahme um ggf. ,falsch positive Befunde’ handelt.

Bei den Aushub-/Abtragsarbeiten ist auf eine sorgfaltige und gewissenhafte Trennung der Bau-
grundschichten zu achten, insbesondere da der humose Oberboden und die quartaren Kiese so-
wohl bei der geplanten BaumaRnahme als auch bei extern geplanten Baumaf3nahmen prinzipiell
gut verwertbar sind.

Fur eine vorlaufende Optimierung der Entsorgungskosten ist eine Zusammenstellung samtlicher
planerischer Rand- und Einflussbedingungen, der Einsatz eines Hohenmodells und die Beriick-

sichtigung der Erkenntnisse aus der von CDM Smith durchgefiihrten Erkundungsmalnahme zu

empfehlen, um eine optimierte Planung der fir die Bauwerke angestrebten Hohenkoten zu pru-

fen.

Der Entsorgungsmarkt in Baden-Wurttemberg ist u.a. durch Stuttgart 21 angespannt, was sich in
ungewohnlich hohen Entsorgungspreisen gerade flr gering kontaminierte Abfallklassen wider-
spiegelt. Es wird vor diesem Hintergrund dringend empfohlen, zeitnah potenzielle Entsorgungs-
schienen zu prifen, v.a. die Entsorgungsleistungen als eigenes Gewerk anzulegen und nicht als
typische GU-Leistung mit geringem zeitlichem Vorlauf zur Bauausfilhrung zu konzipieren.

Auf dem jahrzehntelang intensiv gewerblich genutzten Areal ist bei umfangreich geplanten Bo-
deneingriffen erfahrungsgeman wahrscheinlich, dabei Relikte aus der Vornutzung anzutreffen,
u.a. auch verfullte Gruben, Graben, Leitungen mit moglicherweise verklappten, ehem. Produkti-
onsriuckstanden und Abfallen. Bei kontaminationsverdéchtigen Feststellungen im Zuge der Aus-
hubmafinahmen ist daher ad hoc eine Separierung von organoleptisch auffalligen von nicht be-
lasteten Materialien, eine Sicherung der Verdachtsbereiche durch Abplanen sowie eine Verstan-
digung und Abstimmung mit einem die Baumaflnahme begleitenden Umweltgutachter zu emp-
fehlen.

Die abfallrechtliche Einstufung des Aushubmaterials ist, sofern mit dem beauftragten Entsorger
nicht anderweitig abgestimmt, auf Grundlage von Haufwerksbeprobungen durch einen Gutach-
ter mit Sachkunde nach LAGA PN 98 durchzufihren. Auf die unmittelbar bevorstehende Verkin-
dung der Mantelverordnung mit neuer Ersatzbaustoffverordnung sowie fortgeschriebener Altlas-
ten- und Bodenschutzverordnung wird verwiesen.
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Fur das Gelande besteht Kampfmittelverdacht durch die gut dokumentierte Bombardierung des
nahegelegenen Hauptbahnhofs von Villingen im 1. Weltkrieg.

Eine flachendeckende Sondierung und Freimessung der Gesamtflache, z.B. mittels Einsatz geo-
elektrischer Verfahren und konkreter Uberprifung von detektierten Verdachtspunkten mittels
Aufgraben, wird vor der eigentlichen BaumalRnahme empfohlen. Im Rahmen der Baumafinah-
men koénnen ggf. erganzend baubegleitende Kampfmittelsondierungen eingesetzt werden. Zu
den Vorbedingungen und Einsatzgrenzen der einzelnen Verfahren wird beispielsweise auf die
BFR KMR (Baufachliche Richtlinien KampfmittelrAumung) hingewiesen.

Auf die baden-wirttembergische Besonderheit der Organisation des KampfmittelrAumdienstes
ausschlieBlich am Regierungsprasidium in Stuttgart mit Zustandigkeit fur alle Regierungsbezirke
wird hingewiesen.

AbschlieRend ist der Hinweis zu geben, dass fur die sehr lange brach liegende innerstadtische

Flache nicht auszuschlieRen ist, dass sich schiitzenswerte Arten (Pflanzen und Tiere) angesie-
delt haben. Um Risiken aus denkbaren und dann unerwarteten artenschutzrechtlichen Auflagen
im Zuge der Baugenehmigung auszuschlieRen, wird die Durchfiihrung einer artenschutzrechtli-
che Ersteinschatzung empfohlen.

CDM Smith Consult GmbH

2021-07-23
erstellt:

i.V. . LA Y Ay

? %&\ /("/ {f‘_“i_{-ﬁ:ﬁ_.—f_.-ﬂ.pﬂj#fL
Dipl. Geodkol. Robert Hartmann Matthias Leschinski, M.Sc.
§ 18 BBodSchG-SV,SG 2 +5
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ANLAGE 1 LAGEPLANE

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03: V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht.



Anlage 1.1 Ubersichtslageplan,
M1: 25.000
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Anlage 1.2 Lageplan der aktuellen
Baugrundaufschlisse,
M 1:500
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ANLAGE 2 TABELLARISCHE
ERGEBNISUBERSICHTEN
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Anlage 2.1 Tabellarische Ubersicht zu
abfallrechtlichen
Untersuchungsergebnissen
(Einstufung gemalf
VwV Ba-Wi)
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261507 BV Villingen-Schwenningen "Altes Tonhallenareal”

Boden - Analysenergebnisse und abfallrechtliche Einstufung nach VwV-BW

CDM
SMmi

th

beauftragt VwV SM,KW PAK,Sulfat, Fluorid, TOC
Analysennummmer 781385 781389 781396 781415 781450 781502 781451 781455 781457 781459 781461 781462
Probenahmedatum 09./10.06.2021] 09./10.06.2021] 09./10.06.2021 | 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 Zuordnungswerte

Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums fur die Verwertung von als Abfall

Probenmaterial Boden Boden Boden Boden Boden Boden Boden Boden Boden Boden Boden Boden eingizt;ﬁlefMB ;rie;()?;te”al
Herkunft / Auffillung Auffillung Auffullung Auffullung Kies RKS1/P2/0.7-1.8 Kies Kies Kies Kies RKI\S/Iuls40h2eIl:1aII5< 6 Rthufcrflklazlkm Sigd Lé?m Tzoon ﬁIOA* 20* Bz
Probenbezeichnung RKS 11, 12 RKS 7, 8, 13 RKS 14,15 | RKS4,5,9,10| RKS 1,5, 8,9, 13 T RKS 4, 10 RKS 11, 12 RKS 2, 6 RKS 14, 15 :'LO’L R ' 15 e
EOX mg/kg <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 1 1 1 1 1 3 3 10
KW (10 bis c22) <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50 200 300 1000
KW (c10 bis c40) mg/kg <50 78 52 110 <50 270 <50 <50 130 <50 <50 <50 100 100 100 100 400 600 600 2000
2-BTEX mg/kg n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. 1
>-LHKW mag/kg n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. 1
2-PAK-16 mg/kg 1,2 19 7,7 4,2 0,060 3,0 1,5 0,12 3,71 0,13 0,06 30
Benzo(a)pyren mg/kg 0,11 0,18 0,67 0,36 <0,05 0,24 0,14 <0,05 0,28 <0,05 <0,05 0,3 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3
Naphthalin mg/kg <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,10 <0,05 <0,05
>PCB6 ma/kg n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. 0,05 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5
Arsen mag/kg 45 35 14 8,6 9,0 10 76 10 76 6.1 36 B | o 15 10 15/20(Ton) 15/20(Ton) 45 45 150
Blei mgkg | (IO 88 43 26 11 52 31 22 19 7.4 72 58 40 70 100 100 140 210 210 700
Cadmium mg/kg 2,4 0,5 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 0,4 1,0 15 1,0 1,0 3,0 3,0 10
Chrom, gesamt  mg/kg 25 29 25 30 18 15 28 21 130 45 17 18 30 60 100 100 120 180 180 600
Kupfer mokg | [ 31 27 25 8 42 18 110 25 12 18 19 20 40 60 60 80 120 120 400
Nickel mg/kg 51 21 14 11 13 13 15 11 17 15 25 22 15 50 70 70 100 150 150 500
Quecksilber mg/kg 0,33 0,21 0,19 0,12 <0,05 0,17 0,07 0,07 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 0,1 0,5 1,0 1,0 1,0 1,5 1,5 5
Thallium mg/kg 0,3 0,3 0,2 0,3 0,2 0,2 0,4 0,7 1,0 0,7 0,7 2,1 2,1 7
Zink mokg | [ ESOO 160 74 60 32 56 38,2 176 45,5 44,9 65,1 115 60 150 200 200 300 450 450 1500
Cyanide, ges mg/kg <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 - - - - - 3 3 10
pH-Wert 8,8 8,8 8,9 10,3 8,2 9,3 9,3 7,7 9,2 9,2 8,5 8,3 6,5-9,5 6,595 6,595 6,595 6,595 6,5-95 6-12 5,5-12
Leitfahigkeit pS/cm 59 85 95 179 87 48 58 11 57 84 94 108 250 250 250 250 250 250 1500 2000
Chlorid mg/I <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 30 30 30 30 30 30 50 100
Sulfat mg/I <2,0 13 12 38 10 2,1 4,3 <2,0 3,4 14 8,7 11 50 50 50 50 50 50 100 150
Cyanide,ges. pg/l <5 <5 <5 <5 <5 <5 5 5 5 5 5 5 10 20
Phenolindex po/l <10 <10 <10 <10 <10 <10 20 20 20 20 20 20 40 100
Arsen pg/l 7 7 11 7 8 <5 - - - 14 14 14 20 60
Blei po/l <5 <5 <5 <5 <5 <5 - - - 40 40 40 80 200
Cadmium pg/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 - - - 15 1,5 1,5 3 6
Chrom gesamt po/l <5 <5 <5 <5 <5 <5 - - - 12,5 12,5 12,5 25 60
Kupfer g/l 32 <5 <5 10 <5 <5 - - - 20 20 20 60 100
Nickel po/l <5 <5 <5 <5 <5 <5 - - - 15 15 15 20 70
Quecksilber pg/l <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 - - - 0,5 0,5 0,5 1 2
Thallium po/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 - - - - - - - -
Zink pg/l <50 <50 <50 <50 <50 <50 - - - 150 150 150 200 600
Einstufung VwV Boden >72 Z1.1 z1.2 z1.2 Z0* 1IIA Z0* 20 z1.1 z1.2 72 z1.1 72
E:;Ztm”:t‘gf’sre'evame(r) Cu, Zn As PAK PAK As (EI) Ccu PAK PAK As As
Bemerkung Alle Analysen in der Gesamtfraktion * Proben aus RKS
1,2 4,6,10

n.b.: nicht berechenbar, da zur Summenbildung nur Werte > BG verwendet werden
Detaillierte Informationen zu den verwendeten Grenz-, Zuordnungs-, Parameter-, Malinahme- oder Richtwerten sind dem Original-Regelwerk zu entnehmen
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Anlage 2.2 Tabellarische Ubersicht zu
abfallrechtlichen
Untersuchungsergebnissen
(Einstufung gemalf DepV)
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261507 BV Villingen-Schwenningen "Altes Tonhallenareal”

Boden - Analysenergebnisse und Einstufung nach DepV BW

Ohith

beauftragt DepV DKO - DKIII DepV - Reku Schicht SM,KW PAK,Sulfat, Fluorid, TOC

Probenahmedatum 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 09./10.06.2021 Zuordnungswerte

Probenmaterial Boden Boden Boden Boden Boden Boden Boden Boden Verordnngi;:r:eire\lljeerp:)?g:]eunn;n-leézr\l/g;zeltlager
Prob:negz;;‘:r{nung Auffiillung MP Gesamt | Oberboden RKS 2, 3, 8, 10, 15 RK*;'ZS’ 10 RKglfls, 1 lesle; 6 RK?EZ, 15 RKl\sAuls::gITg, 6, RK!U;CE) l,klazn,(13, DKO DKI Re"us'g‘t:'i‘zmngs'

C org (TOC) % 1,1 1,1 1,2 1,7 1,2 19 <1 <1 -

Gluhverlust % 29 3 3 -

EOX mg/kg 3 - - - -

KW' (10 bis ca0) mg/kg <50 <50 130 <50 <50 <50 500 - - - -

Lipophile Stoffe % <0,05 0,1 0,4 0,8 4 -

2-BTEX mg/kg 6 - - - -

>-PAK-16 mg/kg 3,1 15 0,12 3,71 9,49 0,13 0,06 30 - - - 5

Benzo(a)pyren mg/kg 0,28 0,14 <0,05 0,28 1 <0,05 <0,05 - - - 0,6

Naphthalin mg/kg <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,10 <0,05 <0,05 - - - - -

2-PCB 6 mg/kg n.b. 1 - - - 0,1

Arsen mg/kg 7,6 10 7,6 6,1 36 68 45 - - -

Blei mg/kg 54 31 22 19 7.4 72 58 - - - - 140

Cadmium mg/kg 0,3 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 - - - - 1

Chrom, gesamt mg/kg 36 28 21 130 45 17 18 - - - - 120

Kupfer mg/kg 27 18 110 25 12 18 19 - - - - 80

Nickel mg/kg 26 15 11 17 15 25 22 - - - - 100

Quecksilber mg/kg 0,1 0,07 0,07 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 - - - - 1

Zink mg/kg 109 38,2 176 45,5 44,9 65,1 115 - - - - 300

pH-Wert 8,3 9,3 7,7 9,2 9,2 8,5 8,3 55-13 55-13 55-13 4,0-13 6,5-9

Leitfahigkeit puS/icm 93 58 11 57 84 94 108 - - - - 500

S;Eig;gg?gf'ft;” % <200 400 3000 6000 10000

Chlorid mg/l <2,0 80 1500 1500 2500 10

Sulfat mgl/l <2,0 4,3 <2,0 34 14 8,7 11 100 2000 2000 5000 50

Phenolindex mgl/l 0,1 0,2 50 100

Fluorid mg/l <0,50 <0,2 0,3 <0,2 <0,2 <0,2 0,3 1 5 15 50

Barium mgl/l <0,05 2 5 10 30

Arsen mg/| <0,005 0,05 0,2 0,2 2,5 0,01

Blei mg/l <0,005 0,05 0,2 1 5 0,04

Cadmium mg/l <0,0005 0,004 0,05 0,1 0,5 0,002

Chrom gesamt mgl/l <0,005 0,05 0,3 1 7 0,03

Kupfer mgl/l <0,005 0,2 1 5 10 0,05

Molybdan mg/l <0,005 0,05 0,3 1 3

Antimon mg/| <0,005 0,006 0,03 0,07 0,5

Selen mg/l <0,005 0,01 0,03 0,05 0,7

Nickel mgl/l <0,005 0,04 0,2 1 4 0,05

Quecksilber mg/l <0,0002 0,001 0,005 0,02 0,2 0,0002

Zink mg/| <0,05 0,4 2 5 20 0,1

poC mg/l 3 <50 <50 %0 <100

ffgirgi%;'cm mg/l <0,005 0,01 0.1 05 1

Einstufung DepV DKO DKO

Einstufungsrelevante(r)

Parameter

Bemerkung |Analyse in der Gesamtfraktion

n.b.: nicht berechenbar, da zur Summenbildung nur Werte > BG verwendet werden

Detaillierte Informationen zu den verwendeten Grenz-, Zuordnungs-, Parameter-, Mal3nahme- oder Richtwerten sind dem Original-Regelwerk zu entnehmen
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Anlage 2.3 Tabellarische Ubersicht zu
abfallrechtlichen
Untersuchungsergebnissen
(Einstufung gemalf
LAGA, 2004)
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261507 BV Villingen-Schwenningen "Altes Tonhallenareal”

Boden - Analysenergebnisse und bodenschutzrechtliche Einstufung nach LAGA

beauftragt SM, KW, PAK
Analysennummmer 781471 781474 781478 781506
Probenahmedatum 09./10.06.2021] 09./10.06.2021 | 09./10.06.2021| 09./10.06.2021 Zuordnungswerte
LAGA Mitteilungen M20 Teil Il
Probenmaterial Boden Boden Boden Boden Tab Iricggs;:otla E;-%el?Stand
2004)
Probgnebr:;(;];th/nung Qllif;uﬂurllg /;u;f;l;ng T?uliglgng RS 20"
EOX mg/kg 1
KW (10 bis c22) 110 <50 <50 <50 200
KW (10 bis ca0) mg/kg 690 89 63 52 400
>-BTEX mg/kg
>-LHKW mg/kg
>-PAK-16 mg/kg 40,4 6,44 5,92 2,50
Benzo(a)pyren mg/kg 3,2 0,64 0,54 0,25 0,6
Naphthalin mg/kg
>-PCB 6 mg/kg 0,1
Arsen mg/kg 17 19 24 22 15
Blei mg/kg 95 82 91 77 140
Cadmium mg/kg 0,2 <0,2 0,2 0,2 1
Chrom, gesamt  mg/kg 23 22 24 23 120
Kupfer mg/kg 60 43 47 51 80
Nickel mg/kg 19 18 18 18 100
Quecksilber mg/kg 0,52 0,14 0,33 0,25 1
Thallium mg/kg 0,7
Zink mg/kg 143 91,3 98,6 91,9 300
Cyanide, ges mg/kg
pH-Wert 6,5-9,5
Leitfahigkeit puS/cm 250
Chlorid mg/l 30
Sulfat mg/I 20
Cyanide,ges. po/l 5
Phenolindex po/l 20
Arsen po/l 14
Blei po/l 40
Cadmium po/l 15
Chrom gesamt po/l 12,5
Kupfer po/l 20
Nickel po/l 15
Quecksilber po/l <0,5
Thallium po/l
Zink po/l 150
DOC mg/I
Einstufung Boden >Z0* >Z0* >Z0* > Z0*
E;Ztm”;ligfsre'evame(r) PAK PAK PAK As
Bemerkung Analysen im Feinanteil <2 mm

n.b.: nicht berechenbar, da zur Summenbildung nur Werte > BG verwendet werden
Detaillierte Informationen zu den verwendeten Grenz-, Zuordnungs-, Parameter-, Ma3nahme- oder Richtwerten sind dem Original-Regelwerk zu entnehmen

WASSER + UMWELT + INFRASTRUKTUR + ENERGIE + BAUWERKE + GEOTECHNIK




Anlage 2.4 Tabellarische Ubersicht zu
PFC-Untersuchungs-
ergebnissen
(Einstufung gemafl LAWA
Geringflgigkeitsschwellen-
werten, VwV Ba-Wi und PFC-
Leitlinie Bayern 2017)

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03: V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht.



261507 BV Villingen-Schwenningen "Altes Tonhallenareal”

Boden - Analysenergebnisse PFC-Untersuchungen

CDM
Smi

Probenahmedatum GFS-Werte Zuordnungswerte
Ministerium fur Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden- LfU Bayern: Leitlinien zur vorlaufigen Bewertung
Wirttemberg, von PFC-Verunreinigungen in Wasser und
Probenmaterial Grundwasser Boden Anwendung der Geringfugigkeitsschwellenwerte fiir PFC Boden, 04/2017 (Zuordnungswerte in Anlehnung

Stuttgart 2018

an die LAGA M20)

Herkunft / Probenbezeichnung V-S_Tonhalle_GWM5 Auffillung MP Gesamt GFS-Werte (;llgrslil/"\;g:e Z0 Z1.1/71.2 Z2
Perfluorbutanséure (PFBA) ha/l <0,01 <0,01 10 3,0 10,0 40,0
Perfluorhexansaure (PFHxA) Hg/l 0,01 <0,01 6 2,0 6,0 24,0
Perfluoroctanséure (PFOA) Hg/l 0,01 <0,01 0.1 0,05 0,1 0,4
Perfluornonansaure (PFNA) Hg/l <0,01 <0,01 0,06 0,03 0,06 0,25
Perfluorbutansulfonsdure (PFBS) Hg/l <0,01 <0,01 6 2,0 6,0 24,0
Perfluorhexansulfonsaure (PFHxS) Hg/l <0,01 <0,01 01 0,05 0,1 0,4
Perfluoroctansulfonséure (PFOS) e 0,06 0,01 0,1 0,05 0,1 0,4
Perfluorpentansaure (PFPeA) Hg/l 0,01 <0,01 3 3 3 12
Perfluorheptanséure (PFHpA) Hg/l <0,01 <0,01 0,3 0.3 0,3 1
Perfluordecansaure (PFDA) hg/l <0,01 <0,01 0,1 0,1 0,1 0,4
Perfluorheptansulfonsaure (PFHpS Hg/l <0,01 0,3 0,3 0,3 1
1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonsaure 6:2 M9/ <0,01 01 01 01 0,4
Perfluoroctansulfonamid (PFOSA) ha/l <0,01 <0,01 0,1 0.1 0,1 0,4
Perfluorundecansaure (PFUNA) Hg/l <0,01
Perfluordodecanséure (PFDoA) Hg/l <0,01
Perfluordecansulfonsaure (PFDS) Hg/l <0,01
weitere PFC 1
Summe PFC Ko/ 0,09 0,01

Einstufung GFS-Werte

% (C,/ Gfs,) < 1

Einstufung Zuordnungswerte PFC-Leitlinie

£ (C./20,) <1

Bemerkung

n.b.: nicht berechenbar, da zur Summenbildung nur Werte > BG verwendet werden
Detaillierte Informationen zu den verwendeten Grenz-, Zuordnungs-, Parameter-, Malnahme- oder Richtwerten sind dem Original-Regelwerk zu entnehmen

WASSER + UMWELT + INFRASTRUKTUR + ENERGIE + BAUWERKE + GEOTECHNIK




Anlage 2.5 Tabellarische Ubersicht zu
Untersuchungsergebnissen in
der Bodenluft (Einstufung
gemal VwV Ba-Wul)

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03: V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht.



261507 BV Villingen-Schwenningen "Altes Tonhallenareal” :smlth

Bodenluft - Analysenergebnisse und Einstufung nach VwV

Probenahmedatum 09./10.06.2021(09./10.06.2021|09./10.06.2021| 09./10.06.2021 | 09./10.06.2021| 09./10.06.2021| 09./10.06.2021 | 09./10.06.2021 | 09./10.06.2021| 09./10.06.2021| 09./10.06.2021 | 09./10.06.2021 | 09./10.06.2021 Pruf-bzw. Vergleichswert
Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fur Umwelt und
Verkehr und des Sozialminis-teriums Baden-
Probenmaterial Bodenluft Bodenluft Bodenluft Bodenluft Bodenluft Bodenluft Bodenluft Bodenluft Bodenluft Bodenluft Bodenluft Bodenluft Bodenluft Wirttemberg tber Orientierungswerte fir die
Bearbeitung von Altlasten und Schadensfallen, 1998
Prob;il;;;]:r{nunq RKS1/2,0/BL | RKS2/2,0/BL | RKS4/2,0/BL | RKS5/2,0/BL | RKS6/2,0/BL | RKS7/2,0/BL | RKS8/2,0/BL | RKS9/2,0/BL [ RKS10/2,0/BL | RKS12/2,0/BL | RKS13/2,0/BL | RKS14/2,0/BL [ RKS15/2,0/BL
Volumen I 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Vinylchlorid mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
Dichlormethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,1-Dichlorethan mg/m?3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,2-Dichlorethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,1-Dichlorethen mg/m?3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
cis-1,2-Dichlorethen mg/m3 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
trans-1,2-Dichlorethen  mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
Trichlormethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,1,1-Trichlorethan mg/m?3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Trichlorethen mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Tetrachlormethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Tetrachlorethen mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 0,17 <0,067 <0,067
LHKW - Summe mg/m3 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. 0,17 n.b. n.b. 10
Benzol mg/m3 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033
Toluol mg/m3 0,26 0,15 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/m?3 0,11 0,11 <0,033 <0,033 0,071 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033
m,p-Xylol mg/m? 0,48 0,5 0,048 0,066 0,34 0,058 0,035 0,093 0,035 0,039 <0,033 0,045 0,057
o-Xylol mg/m?3 0,2 0,22 <0,033 <0,033 0,15 <0,033 <0,033 0,045 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033
Cumol mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Styrol mg/m3 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Mesitylen mg/m3 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33
1,2,3-Trimethylbenzol ~ mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
1,2,4-Trimethylbenzol ~ mg/m3 <0,17 0,18 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
BTX-Summe mg/m3 11 1,2 0,048 0,066 0,56 0,058 0,035 0,14 0,035 0,039 n.b. 0,045 0,057 10
Einstufung < Vergleichs- | < Vergleichs- | < Vergleichs- | < Vergleichs- | < Vergleichs- | < Vergleichs- | < Vergleichs- | < Vergleichs- | < Vergleichs- | < Vergleichs- | < Vergleichs- | < Vergleichs- | < Vergleichs-
wert wert wert wert wert wert wert wert wert wert wert wert wert

n.b.: nicht berechenbar, da zur Summenbildung nur Werte > BG verwendet werden

WASSER + UMWELT + INFRASTRUKTUR + ENERGIE + BAUWERKE + GEOTECHNIK



Anlage 2.6 Tabellarische Ubersicht zu
Untersuchungsergebnissen im
Grundwasser (Einstufung
gemal BBodSchV)

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03: V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht.



261507 BV Villingen-Schwenningen "Altes Tonhallenareal”

Grundwasser - Analysenergebnisse

CDM

Smith

Probenahmedatum

14.06.2021

Probenmaterial

Grundwasser

Prifwerte nach Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung (BBodSchV) , 2017

Bemerkung

n.b.: nicht berechenbar, da zur Summenbildung nur Werte > BG verwendet werden

WASSER + UMWELT + INFRASTRUKTUR + ENERGIE + BAUWERKE + GEOTECHNIK

Herkunft / Probenbezeichnung V-S_Tonhalle_ GWM5 Prifwert
Farbung (Labor) farblos
Tribung (Labor) klar
Geruch (Labor) ohne
pH-Wert (Labor) 7
Leitfahigkeit bei 20 °C (Labor) puS/cm 1460
Leitfahigkeit bei 25 °C (Labor) pS/cm 1630
Ammonium (NH4) mg/| <0,030
Arsen mg/| 0,016 0,01
Blei (Pb) mg/l <0,001 0,025
Cadmium mg/| <0,0001 0,005
Chrom mg/l <0,001 0,05
Kupfer (Cu) mg/| 0,007 0,05
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,05
Quecksilber (Hg) pa/l <0,1 0,001
Zink (Zn) mg/| <0,01 0,5
Cyanide ges. mg/| <0,005 0,05
Cyanide leicht freisetzbar mg/l <0,005 0,01
Vinylchlorid pa/l <0,5
1,1 - Dichlorethen po/l <0,5
1,1-Dichlorethan pa/l <0,5
Dichlormethan po/l <0,5
1,2-Dichlorethan pa/l <0,5
cis-1,2-Dichlorethen po/l <0,5
trans-1,2-Dichlorethen pa/l <0,5
Trichlormethan po/l <0,5
Tetrachlormethan pa/l <0,5
1,1,1-Trichlorethan po/l <0,5
Trichlorethen pa/l <0,5
Tetrachlorethen po/l <0,5
LHKW - Summe pa/l n.b. 10
Benzol pa/l <0,5 1
Toluol pa/l <0,5
Ethylbenzol po/l <0,5
m,p-Xylol pa/l <0,5
o-Xylol po/l <0,5
Cumol pa/l <0,5
Styrol po/l <0,5
Mesitylen pa/l <0,5
1,2,3-Trimethylbenzol po/l <0,5
1,2,4-Trimethylbenzol pa/l <0,5
BTEX - Summe pa/l n.b. 20
Naphthalin pa/l <0,02 2
Acenaphthylen po/l <0,01
Acenaphthen pa/l <0,01
Fluoren po/l <0,01
Phenanthren pa/l <0,01
Anthracen po/l <0,01
Fluoranthen po/l <0,01
Pyren pa/l <0,01
Benzo(a)anthracen po/l <0,01
Chrysen pg/l <0,01
Benzo(b)fluoranthen po/l <0,01
Benzo(Kk)fluoranthen pg/l <0,01
Benzo(a)pyren po/l <0,01
Dibenzo(ah)anthracen pg/l <0,01
Benzo(ghi)perylen po/l <0,01
Indeno(1,2,3-cd)pyren pa/l <0,01
PAK nach EPA po/l n.b. 0,2
Einstufung > Prifwert
Einstufungsrelevanter Parameter As




ANLAGE 3 FELDARBEITEN

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03: V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht.



Anlage 3.1 Bohrprofile

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03: V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht.



mu. GOK m i. NHN m . NHN Stratigraphie
0,0 701,86 Auffiillung, Oberboden
701,66
701,0
1o Auffillung
700,0 R P
2,0 ’ 700,06
699.0 Quartar
3,0
698,0 698,26 Unterer Muschelkalk
4,0 Verwitterungshorizont
697,76

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1

DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Probe

RKS 1/P1

RKS 1/P2

RKS 1/P3

RKS 1/P4

RKS 1/P5

RKS 1/DPH 1a

S Schluff, feinsandig, braun, feucht, weich

Schluff, stark feinsandig, kiesig, braun, feucht,

etwas Ziegelbruch, weich

schwarzbraun, naf3, mit Ziegelbruch,

verfarbt, weich

F(CC(CCCCCC

mitteldicht gelagert

Bohrprofil
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Qm"Aj;
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A e .
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Al

1,80 [ oe®

2,40

3,60
410

Schluff, stark sandig, kiesig, braun, rotbraun,

Ton, schwach schluffig, grau bis graugelb,
feucht, steif bis halbfest, an der Bais Tonstein,
fest-hart, ab ca. 4,1 m kein Bohrfortschritt

o

DPH 1a

0 20

Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe

30

40 50

]

ol

|

1,0 o

Sandsteinen, Kalksteinen, zum Teil schwarz

Kies, stark sandig, braun, braungrau, grau bis
rot, nal®, Wasserzutritt (2,4), locker gelagert bis

Héhenmalstab: 1:50
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Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,

Projekt-Nr. 265107

Bohrung:

RKS 1/DPH 1a

Auftraggeber:

BV S&P CD V-S GmbH & Co. KG

Rechtswert:

460011,26

Fachaufsicht:

CDM Smith Consult GmbH
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Bearbeiter:

S. Rollbihler

Ansatzhohe:
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Bohr-Datum:
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Anlage:

22
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mu. GOK m . NHN

2,0

0,0

1,0

3,0

4,0

701,0

700,0

699,0

698,0

m . NHN Stratigraphie

701,86
701,66

Aufflillung, Oberboden

Aufflllung

700,06

698,26

Quartar

Unterer Muschelkalk
Verwitterungshorizont

697,76

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1

DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Probe

RKS 1/P1

RKS 1/P2

RKS 1/P3

RKS 1/P4

RKS 1/P5

RKS 1/DPH 1b

Bohrprofil
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DPH 1b

Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50
U Schluff, feinsandig, braun, feucht, weich ] ﬂ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
2]
Schluff, stark feinsandig, kiesig, braun, feucht, %
etwas Ziegelbruch, weich [ 15
> =5 dll]]]]
) Schluff, stark sandig, kiesig, braun, rotbraun, 10 31
<Y schwarzbraun, nal3, mit Ziegelbruch, ? HTTTTTTW
={ Sandsteinen, Kalksteinen, zum Teil schwarz Ig
oY verfarbt, weich :S 1]
o) - T
2,0 — W
6] L]
[ 11} L
| 12
[ 11
Kies, stark sandig, braun, braungrau, grau bis ﬁ [T
rot, nal®, Wasserzutritt (2,4), locker gelagert bis 7 i
mitteldicht gelagert 3.0 -2 =|
" e L]
18
[ 7] M
[ 11
[ 7] [
[ 6] LL
Ton, schwach schluffig, grau bis graugelb, S
feucht, steif bis halbfest, an der Bais Tonstein, 4.0 :g F
fest-hart, ab ca. 4,1 m kein Bohrfortschritt " T 1
=
>50
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
o Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,
Projekt:  projekt-Nr. 265107
Bohrung: RKS1/DPH 1b CDM
Auftraggeber: BV S&P CD V-S GmbH & Co. KG Rechtswert:  460011,26
Fachaufsicht: CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322713,80 sm I t h
Bearbeiter: S. Rollbihler Ansatzhoéhe: 701,86 m (. NHN
Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021 Anlage: 22




mu. GOK m i. NHN m . NHN Stratigraphie
0,0 701,91 Aufflllung, Oberboden
701,76
701,0
1.0 Auffiillung
20 17000 700,11
699,0
130 Quartar
4.0 698,0
697,81 Unterer Muschelkalk
Verwitterungshorizont
697,41
5.0 697,0

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1

DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Probe

RKS 2/P1

RKS 2/P2

RKS 2/P3

RKS 2/P4

RKS 2/P5

RKS 2 /DPH 2

Bohrprofil
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DPH 2

Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50
Schluff, stark feinsandig, braun, feucht, weich —
Schluff, stark feinsandig, schwach kiesig, :g
dunkelbraun bis graubraun, feucht, etwas 8]
Ziegelbruch, weich > L
[29]
Sand, stark kiesig, schiuffig, braun, 1,0 T
dunkelbraun, schwarzbraun, schwach feucht bis 2] —
feucht, wenig Ziegelbruch, Kalkstein, %
muffig/organischer Geruch, mitteldicht gelagert, 5] EEEEEEEEEE
Bohrloch bei ca. 1,8 m zugefallen e L
4]
2,0 Tg -
[ 18] |
| 23|
| 18|
. Kies, stark sandig, braun, rotbraun, naf, ﬁ L
. mitteldicht gelagert e
3,0 1]
7] =
6
[ 6] .
5
4] ]
. [ 4] L]
Kies, stark sandig, braun bis rotbraun, naf3, T?
mitteldicht gelagert 40 1z e
| 8]
Ton, sehr schwach schluffig, gelbgrau, feucht, —g
halbfest bis fest, kein Grundwasser angetroffen, % L
ab ca. 4,5 m kein Bohrfortschritt %
= el LT
50 |4
>50
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
o Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,
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Bohrung: RKS 2/DPH 2 CDM
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Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021 Anlage: 22




RKS 3/DPH 3 DPH 3

mu. GOK m . NHN m U.NHN  Stratigraphie Probe Bohrprofil L
Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe
0 10 20 30 40 50
00 701,92 000 [A]%d: Y
Al :g =il
A %04 o el S ==
7010 A © Sand, stark kiesig, schluffig, braun bis E =
11,0 Auffillung S« graubraun, feucht bis sehr feucht, etwas 1,0 4 ]
A |"8a Ziegelbruch, Kalksteine, mitteldicht gelagert 5] L
Al —5 mE
A o] mn RS EE
e e .
700,0 o _lal®x -
2.0 700,02 190 [C 0ed|m 20 [
Qo8| —
0S| Tee 0]
g ° % Tee Kies, stark sandig, schwach schluffig, rotbraun, % i
o o' | Jee graubraun, feucht bis naB, mitteldicht gelagert 7] N
Quartar © |\ bis dicht gelagert, Bohrloch bei 2,2 m 28]
3.0 699,0 S0 -2 | e zugefallen, kein Grundwasser angetroffen, ab 30 2 .
o .5 | e ca.3,5m kein Bohrfortschritt 4 LLL
® 05| e [ 5]
O T Tee [ 6]
N el 30
698,42 3,50 3] —
[ 23]
40 698,0 o
15
= alll
[ 31}
>50
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
o Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,
Projekt:  projekt-Nr. 265107
Bohrung: RKS 3/DPH 3 DM
DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN I1SO 22476-2 utiraggeber: m o echswert !
Fachaufsicht: CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322691,87 m I
Bearbeiter: S. Rollbihler Ansatzhoéhe: 701,92 m 4. NHN
Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021 Anlage: 2.2




RKS 4/ DPH 4 DPH 4

mu. GOK m . NHN m . NHN Stratigraphie Probe Bohrprofil o
Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe
0 10 20 30 40 50
0,0 701,81 —|—_ Auffiillung, Oberboden 0,00 —[= - {_Schluff, stark feinsandig, sandig, durchwurzelt, ] U—U_Lu ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
701,71 f A - humos, dunkelbraun, feucht, weich %
010 | A [ s
7010 Al S
1,0 AuffGillun RKS 4/P1 A Schiuff, stark sandig, kiesig, dunkelbraun bis 1,0 o
9 A g rotbraun, feucht, mit Ziegelbruch, Kies und i —m
=] etwas Bauschutt, weich —a —
Al 4]
- 73 L
700,0 AR —a
: - RKS 4/P2 _ | e 3
2.0 699,91 1,90 o o0 s 20 =3 [
Sees|e 7] L\
o Oo_c. 5" 73
2,50 © -e? e Kies, stark sandig, rotbraun bis graubraun, 5] .
699.0 Quartar o °#5| ae feucht bis naB, Wasserzutritt (2,50), mitteldicht e =
i) | \Uee | I
3,0 RKS 4/P3 cm| o 9eagert 3,0 o] 4
S oSl = T
. RKS 4/P4 _lommc | — ol
698,41 Unterer Muschelkalk 3,40 Ton, schwach schluffig, schwach kiesig, mit 3]
. . verwittertem Kalkstein, ab ca. 3,9 m kein [ 8] L
4o | 698,0 - Verwitterungshorizont RKS 4/P5 Bohrfortschritt mehr 4o :8
, 697,91 3,90 s
550
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
o Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,
Projekt:  projekt-Nr. 265107
Bohrung: RKS 4/DPH 4 DM
DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN I1SO 22476-2 utiraggeber: m o echswert :
Fachaufsicht: CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322667,64 m I
Bearbeiter: S. Rollbihler Ansatzhoéhe: 701,81 m 4. NHN
Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021 Anlage: 2.2




RKS 5

mu. GOK m . NHN m U.NHN  Stratigraphie Probe Bohrprofil
0,0 701,77 —|—_ Auffiillung, Oberboden 0,00 —[= : C_ Schluff, stark sandig, schwach kiesig, humos,
701,67 A - durchwurzelt, braun bis dunkelbraun, feucht,
A= weich
701,0 0,10 Al
1,0 RKS 5/P1 -
Aufflllung A :':'_ Schluff, stark sandig, kiesig, dunkelbraun bis
A 2e® | graubraun, feucht, mit Ziegelbruch und
.y Kalksteinen, weich
700,0 A ..
2,0 A {'I
- RKS 5/P2 e
699,47 250 230 |9 o8|
699.0 o) °O ® e Kies, sandig, rotbraun bis graubraun, feucht bis
— Quartir g o -2 | =es sehr feucht, Wasserzutritt (2,50), mitteldicht
3,0 - :'o +e. gelagert bis dicht gelagert, ab ca. 3,4 m kein
© 0o .22 Bohrfortschritt
- RKS 5/P3 _ lommael iz
698,37 3,40
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
o Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,
Projekt:  projekt-Nr. 265107
Bohrung: RKS5 DM
DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN I1SO 22476-2 utiraggeber: m o echswert !
Fachaufsicht: CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322670,56 ml
Bearbeiter: S. Rollbihler Ansatzhoéhe: 701,77 m 4. NHN
Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021 Anlage: 22




mu. GOK m . NHN

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

701,0

700,0

699,0

698,0

m . NHN Stratigraphie

701,73 —
701,63

700,13

698,53

—_ Auffiillung, Oberboden

Aufflllung

Quartar

Unterer Muschelkalk
Verwitterungshorizont

697,53

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1

DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Probe

RKS 6/P1

RKS 6/P2

RKS 6/P3

RKS 6/P4

RKS 6 / DPH 6

Bohrprofil
0,00; i
010" [A[%

Al

Al

Y. al

1,00 A M.

1‘1‘..

Al

160 |[® 0 a9

0,0,

o Lo

O, .0

O ,e®

0, 0,

o o

O, .0

O ,e®

0, 0,

o o

O, .0

) °

3,20

420

: H___Schluff, stark feinsandig, braun, feucht, weich

Sand, stark schluffig, dunkelbraun, feucht, mit
Ziegelbruch, Kalksteinen, locker gelagert bis

mitteldicht gelagert

Schluff, stark sandig, schwach kiesig,

dunkelbraun, feucht, wenig Ziegelbruch, weich

Kies, stark sandig, grau bis braungrau, rotgrau,
nald, mitteldicht gelagert, Bohrloch bei ca. 2,3 m

zugefallen

Ton, schwach kiesig, schwach schluffig, feucht,
halbfest bis fest, kein Grundwasser angetroffen,
an der Basis Tonstein, hart, ab ca. 4,2 m kein

Bohrfortschritt

DPH 6

Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50
1]
[ 3]
[ 9]
[ 14] L
[ 15
[ 6] S|
[ 3]
[ 2]
10 |3
[ 2]
[ 2]
3]
[ 8]
[ 19
28] ==
[ 26
[ 21]
20
20 ™
18
15
36
15 [T
17
17
12
3,0 72 |
3
[ 4]
[ 5]
[ 6]
[ 6]
[ 6] L]
[ 7] | |
[ 9]
13
4,0 & [TTTT
9 [N
28
>50

Héhenmalstab: 1:50
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Bohrung:

RKS 6 / DPH 6
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mu. GOK m i. NHN m . NHN Stratigraphie
0,0 701,92 | —_ Auffilllung, Oberboden
701,82
701,0
1.0 Auffiillung
20 M7000 700,12
699,0
30 Quartar
40 698,0
697,72
Unterer Muschelkalk
Verwitterungshorizont
697,12

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1

DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Probe

RKS 7/P1

RKS 7/P2

RKS 7/P3

RKS 7/P4

RKS 7/P5

RKS 7/ DPH7

Bohrprofil

0,00 —
0,10

1,80

2,40

> > >|)

i

AR N AP ERNY

> >

)

o o
@<

420

480

©0@0@0@0
o o ©
P
@O

DPH 7

Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50
Schluff, feinsandig T e
=i
9
L 7] P
[ 4]
Schluff, stark sandig, kiesig, dunkelbraun bis :2 4
schwarzbraun, feucht, Kalksteine, etwas 1.0 3 4
Ziegelbruch, weich :3 W
—
[ 1] U_\
[ 1]
3
20 1
[ 13 L[]
16
5] Ll
18|
[ 26
| 24 |
| 23] .
Kies, stark sandig, rotbraun bis graubraun, naR, 30 ﬁ
Wasserzutritt (2,40), mitteldicht gelagert, ’ 1
Bohrloch bei ca. 2,5 m zugefallen LN
[ 12]
1
1
40 -5 [T
e
Ton, schwach kiesig, grau bis gelb, schwach ﬁ .
feucht, verwitterter Tonstein, halbfest bis fest, ab 22
ca. 4,8 m kein Bohrfortschritt ?
>50
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
o Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,
Projekt:  projekt-Nr. 265107
Bohrung: RKS7/DPH7 CDM
Auftraggeber: BV S&P CD V-S GmbH & Co. KG Rechtswert:  459968,92
Fachaufsicht: CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322648,55 sm I t h
Bearbeiter: S. Rollbihler Ansatzhéhe: 701,92 m . NHN

Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021

Anlage:
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RKS 8

mu. GOK m . NHN m U.NHN  Stratigraphie Probe Bohrprofil
0,0 701,79 | —_ Auffilllung, Oberboden 0,00 —[= :; C___Schluff, stark feinsandig, braun, feucht, weich
701,69 010" | Ala]
Al
701,0 A ’:l' Schluff, stark sandig, kiesig, dunkelbraun,
1,0 Aufflllung RKS 8/P1 ﬁ-l': feucht, mit Ziegelbruch, Kalkstein, etwas Kohle,
= weich
AlTe.
J_l..
- RKS 8/P2 o @&:@
700,0 700,19 1,60 > :09' e
2,0 ° o2l
o 0|
2,40 © oo9. N
Coc | Ki tark sandig, schluffig, braun, rot, rotbraun
. © 09| e NIES, S ) s , 0L, )
699,0 Quartar o, .9', Tae naf}, Wasserzutritt (2,40), mitteldicht gelagert
3,0 RKS 8/P3 omp? Nt
© Ge®| it
O o el
o S|
o - ee
698,0 - RKS 8/P4 BN i
4,0 697,99 3,80 Ton, schluffig, schwach kiesig, gelbbraun bis
Unterer Muschelkalk grau, schwach feucht bis feucht, halbfest bis
Verwitterungshorizont fest, an der Basis Tonstein, fest-hart, ab ca. 4,5
. RKS 8/P5 o m kein Bohrfortschritt
697,29 4,50
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
o Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,
Projekt:  projekt-Nr. 265107
Bohrung: RKS 8 DM
DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN I1SO 22476-2 utiraggeber: m o echswert !
Fachaufsicht: CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322646,21 ml
Bearbeiter: S. Rollbihler Ansatzhéhe: 701,79 m . NHN
Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021 Anlage: 22




mu. GOK m i. NHN m . NHN Stratigraphie Probe
0,0 701,73 | —_ Auffilllung, Oberboden
701,63
701,0
10 Aufflllung
- RKS 9/P1
700,0 700,23
2,0
699,0 Quartar
3,0 RKS 9/P2
698,0 I RKS 9/P3
698,03
140 Unterer Muschelkalk
Verwitterungshorizont
- RKS 9/P4
697,33
697,0

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1
DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

RKS 9/DPH 9

0,00

0,10

Bohrprofil

L

1,50

3,70

440

o o ©
° -
Q@ Ce

(ToX

bbb Rk BtH

DPH 9

Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe

0 10 20 30 40 50
1L Schluff, stark feinsandig, sandig, dunkelbraun, AL | ]
feucht, weich :g
7] ]
3
Schluff, stark feinsandig, stark kiesig, braun bis :g f
dunkelbraun, feucht, wenig Ziegelbruch und 1,0 11
Sandsteine, weich bis steif —
—
L 1]
[ 3] L]
5]
| 10} L1
2,0 1] a
L 7]
= dl
| 10}
e Kies, stark sandig, rotbraun bis braungrau, ﬁ ==
.. feucht bis naB, mitteldicht gelagert bis dicht -~ i
wes gelagert %
3,0 3] RN
[ 12] L]
15
[ 20}
7
4] 11
[ 4]
=l
Ton, schwach kiesig, gelbbraun bis gelbgrau, 40 3 L]
schwach feucht, verwitterter Tonstein, halbfest 43
bis fest, kein Grundwasser angetroffen 9] D:l
2]
o5 ARaRE)
5
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
o Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,
Projekt:  projekt-Nr. 265107
Bohrung: RKS9/DPH9 CDM
Auftraggeber: BV S&P CD V-S GmbH & Co. KG Rechtswert:  460012,83
Fachaufsicht: CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322654,40 sm I t h
Bearbeiter: S. Rollbihler Ansatzhoéhe: 701,73 m 4. NHN
Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021 Anlage: 22




mu. GOK m . NHN

0,0

1,0

2,0

3,0

701,0

700,0

699,0

m 0. NHN

701,83

Stratigraphie

Aufflllung

700,03

698,23

Quartar

Unterer Muschelkalk

/\_Verwitterungshorizont

698,03

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1

DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Probe

RKS 10/P1

RKS 10/P2

RKS 10/P3

RKS 10/P4
RKS 10/P5

0,00

1,80

2,40

RKS 10

Bohrprofil

> > >

> > >

e

o

3,60

3,80

©0@0@0@0
o o ©

o ©
e -
[ o)

Kies, stark sandig, schluffig, braun bis

schwarzbraun, rotbraun, schwach feucht, mit

: Ziegelbruch, Schwarzdecke, Bauschultt,

Holzreste, mitteldicht gelagert bis dicht gelagert

Kies, stark sandig, schwach schluffig, rotbraun

bis graubraun, feucht bis sehr feucht,

Wasserzutritt (2,40), mitteldicht gelagert bis
dicht gelagert, Bohrloch bei ca. 2,4 m zugefallen

Ton, schwach schluffig, gelbbraun, schwach
feucht bis trocken, halbfest bis fest, an der Basis
Kalkstein, hart, ab ca. 3,8 m kein Bohrfortschritt

Héhenmalstab: 1:50

Blatt 1 von 1

Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,

Projekt:  projekt-Nr. 265107

Bohrung: RKS 10

Auftraggeber: BV S&P CD V-S GmbH & Co. KG Rechtswert:  460028,41
Fachaufsicht: CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322649,99
Bearbeiter: S. Rollbihler Ansatzhéhe: 701,83 m 0. NHN
Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021 Anlage: 22
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mu. GOK m i. NHN m . NHN Stratigraphie
0,0 701,64 | —_ Auffilllung, Oberboden
701,54
701,0
1,0 Auffullung
700,0
699,94
2,0
699,0
Quartar
3,0
698,0
4,0 697,84 Unterer Muschelkalk
Verwitterungshorizont
697,44

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1

DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Probe

RKS 11/P1

RKS 11/P2

RKS 11/P3

RKS 11/P4

RKS 11/P5

RKS 11

Bohrprofil

0,00 — =5 < Schiuff, stark feinsandig, sandig, durchwurzelt,
f A o |« | dunkelbraun, feucht, weich
0,10 A |9 :s Kies, stark schluffig, sandig, hellgrau bis
Qe | v ; ;
NCHE schwarzbraun, feucht, mit Kohleresten, viel
-l Ziegelbruch, Sandsteinen und Kalksteinen,
A = | T mineralischer Geruch, mitteldicht gelagert,
iy Bohrloch bei ca. 0,5 m zugefallen
0,90 A . Schluff, feinsandig, steinig, dunkelbraun, feucht,
A zum Teil schwarz verfarbt, Holzreste und
N e organischer Material, weich
1.70 O 09| e
’ O 5 O, | \ee
oO O.o' 5::
© 5e0| nr
0 o O, |\
o, 8o
g ° ‘; e+ Kies, stark sandig, rotbraun bis braungrau, naf,
o "% [ e mitteldicht gelagert bis dicht gelagert
O!).(T) Ues
o _c. ee
o Zo@ 5::
) o 9. \ee
0 O\
o _0. ee
ool
3,80 o Ton, schwach kiesig, gelbbraun, feucht,
. Kernverlust bei ca. 4,0-4,2 m, halbfest bis fest,

kein Grundwasser angetroffen, ab ca. 4,2 m
f kein Bohrfortschritt
4,20

Héhenmalstab: 1:50

Blatt
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Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,

Projekt:  projekt-Nr. 265107

Bohrung: RKS 11

Auftraggeber: BV S&P CD V-S GmbH & Co. KG Rechtswert:  460013,19
Fachaufsicht:  CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322637,63
Bearbeiter: S. Rollblhler Ansatzhéhe: 701,64 m 4. NHN

Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021

Anlage:
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RKS 12/ DPH 12 DPH 12

mu. GOK m . NHN m . NHN Stratigraphie Probe Bohrprofil o
Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe
0 10 20 30 40 50
0,0 701,59 | —_ Auffilllung, Oberboden 0,00 —[= ; L Schluff, stark feinsandig, durchwurzelt, braun, Ly |—L
701,49 f Ala]) | feucht, weich i
701,0 0,10 Al i
A B :2 |
1,0 Auffiillun RKS 12/P1 ﬁ-l': Schluff, stark sandig, schwach kiesig, 1,0 :g — |
9 :_: dunkelbraun, feucht, sehr wenig Ziegelbruch, _]
Al weich, Loch bei ca. 1,8 zugefallen 1
J_l. _
| 700,0 Al 1 [
- RKS 12/P2 Y — 1 | |
2,0 699,79 1,80 L ool 20 o
o 85| e | 16 ]
O % \ee i
© o -° ee i L11
O @@ e [ 21]
- 699.0 S o sl =1
Quartar 0, .o | Kies, stark sandig, sehr schwach schluffig, 7 111
3,0 u RKS 12/P3 %ﬁ'o@ ‘- rotbraun bis graubraun, naf, mitteldicht gelagert >50
S
698,0
- RKS 12/P4 L
4,0 697,79 3,80 Ton, schwach schluffig, gelbbraun bis grau,
Unterer Muschelkalk schwach feucht, verwitter Tonstein, halbfest bis
Verwitterungshorizont RKS 12/P5 fest, kein Grundwasser angetroffen, ab ca. 4,4
69719 m kein Bohrfortschritt
’ 4,40
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
o Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,
Projekt:  projekt-Nr. 265107
Bohrung: RKS 12 / DPH 12 DM
DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN I1SO 22476-2 utiraggeber: m o echswert !
Fachaufsicht: CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322620,77 m I
Bearbeiter: S. Rollbihler Ansatzhéhe: 701,59 m . NHN
Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021 Anlage: 22




mu. GOK m . NHN

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

701,0

700,0

699,0

698,0

m 0. NHN

701,73 —
701,63

—_ Auffiillung, Oberboden

700,03

697,93

697,43

Stratigraphie

Aufflllung

Quartar

Unterer Muschelkalk
Verwitterungshorizont

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1

DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Probe

RKS 13/P1

RKS 13/P2

RKS 13/P3

RKS 13/P4

RKS 13/P5

RKS 13

B

ohrprofil

0,00
f

0,10

1,70

3,80

> > >|)

i

AR N AP ERNY

> >

|
\ee
ee
ee
ee
\ee
ee
ee
ee
\ee
ee
O ee
ee
ee
ee
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ee
ee
ee
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o o © o o
Q Q
. L [ ]
..O_G) 0o ..O_G?

&

o o 9
° -
© °

Q
Q-

0000 Q0000000 @0 9
o 9

. [ ]

@ e @ O

o

I®|°G§

4,30

1 T Schluff, stark feinsandig, dunkelbraun, feucht,

weich

Schluff, stark sandig, kiesig, steinig,
dunkelbraun, feucht, steif

Kies, stark sandig, rotgrau bis graubraun, naf3,
mitteldicht gelagert

Ton, stark kiesig, schwach schluffig, grau bis
gelbbraun, schwach feucht, halbfest bis fest,
kein Grundwasser angetroffen, verwitterter
Kalkstein an der Basis, ab ca. 4,3 m kein
Bohrfortschritt

Héhenmalstab: 1:50

Blatt
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Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,

Projekt:  projekt-Nr. 265107

Bohrung: RKS 13

Auftraggeber: BV S&P CD V-S GmbH & Co. KG Rechtswert:  459991,69
Fachaufsicht:  CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322624,35
Bearbeiter: S. Rollblhler Ansatzhoéhe: 701,73 m 4. NHN
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mu. GOK m i. NHN m . NHN Stratigraphie
0,0 701,80 | —_ Auffilllung, Oberboden
701,70
701,0
1,0 Auffullung
700,0 700,10
2,0
699,0 .
3.0 Quartar
698,0
4,0 -
697,80 Unterer Muschelkalk
/ \Verwitterungshorizont
697,60

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1

DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Probe

RKS 14/P1

RKS 14/P2

RKS 14/P3

RKS 14/P4
RKS 14/P5

RKS 14/ DPH 14

DPH 14

Bohrprofil
Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe
0 10 20 30 40 50
0,00 — [T Schluff, feinsandig, schwach tonig, braun, 1 LLM
f Al schwach feucht, weich :g
0,10 Al Schluff, feinsandig, kiesig, schwach tonig, 4] ]
ae steinig, hellbraun, braungrau, dunkelbraun, Ig Ll
- _A-.u_ schwach feucht bis feucht, weich 1o aEEE
080 [A[291 i . 1,0 1]
’ «© | .« Sand, stark kiesig, schluffig, dunkelgrau, 22 =
Al'. | graubraun, schwarz, feucht, mit Kies, 19 DZ[
A |®0d +» Ziegelbruch, Kohlereste, zum Teil eingenartiger %
E'o = Geruch, mitteldicht gelagert 16| =
1,70 [© oe0| e = ]
O o ghli 20 0] ull
O o' \ee |
o %e0| i 2] il
2,50 S ° o5l e 5] .
o © S . ) 18]
R Kies, stark sandig, schwach schluffig, rotgrau, 2]
og 0, | U graubraun, naB, Wasserzutritt (2,50), mitteldicht 30 21 =
%!;'9 e gelagert bis dicht gelagert " T3] EEEEEE
0 % | Uee | 31]
© 0@ Jee 16
o oo | T
P h —
o %e0| i 7
o, :)_ Uee 4.0 757) Ll
400 dﬂ Ton, sehr schwach schluffig, gelbbraun bis grau, 15 N
schwach feucht, halbfest bis fest, an der Basis ng
Tonstein, fest, ab ca. 4,2 m kein Bohrfortschritt
4,20
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
o Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,
Projekt:  projekt-Nr. 265107
Bohrung: RKS 14 / DPH 14 CDM
Auftraggeber: BV S&P CD V-S GmbH & Co. KG Rechtswert:  459968,90
Fachaufsicht: CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322615,30 sm I t h
Bearbeiter: S. Rollbihler Ansatzhoéhe: 701,80 m 4. NHN
Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021 Anlage: 22




mu. GOK m i. NHN m . NHN Stratigraphie
0,0 701,65 | —_ Auffilllung, Oberboden
701,55
701,0
1.0 Auffiillung
700,0
2,0 699,85
699,0
3,0
Quartar
698,0
4,0
697,35 Unterer Muschelkalk
/\_Verwitterungshorizont
697,15

Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1

DPH Rammsondierung mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2

Probe

RKS 15/P1

RKS 15/P2

RKS 15/P3

RKS 15/P4
RKS 15/P5

RKS 15/ DPH 15

DPH 15

Bohrprofil
Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe
0 10 20 30 40 50
0,00 — == t—_Schluff, stark sandig, dunkelbraun, feucht, weich ] |
010 | A|a2] 1]
A ,::. i% D:ED:E‘T
A ’:l' Schluff, stark sandig, kiesig, dunkelbraun bis % =
ﬁ-l': schwarzbraun, rotbraun, feucht, mit Ziegelbruch 1,0 [+ an
:_: und Bauschutt, zum Teil schwarz verfarbt, 4] LI
A 4 muffig/eigenartiger Geruch, weich :g
A= 3 am
: 0] =
_ | = O
1,80 g :'9' é;; 2,0 I LJ
0,58 5 ==l
2,50 00| e i 1
0,58 = .
© 2ge?| e Kies, stark sandig, sehr schwach schluffig, 3,0 & L
5 09(; e rotbraun bis braungrau, schwach feucht bis naf, 28] =
0, .0 | Wasserzutritt (2,5), mitteldicht gelagert 7] EE@T
O @@ %
S 009@ e o7 )
R o 20
0., 40 [ 0
P o 7 H |
430 gﬂ T Ton, sehr schwach schluffig, graugraubraun, 10| =
schwach feucht bis trocken, halbfest bis fest, an >50
der Basis Tonstein, fest, ab ca. 4,5 kein
Bohrforschritt
4,50
Héhenmalistab: 1:50 Blatt 1 von 1
o Altes Tonhallenareal, Villingen-Schwenningen,
Projekt:  projekt-Nr. 265107
Bohrung: RKS 15/ DPH 15 CDM
Auftraggeber: BV S&P CD V-S GmbH & Co. KG Rechtswert:  459996,66
Fachaufsicht: CDM Smith Consult GmbH Hochwert: 5322605,18 sm I t h
Bearbeiter: S. Rollbihler Ansatzhoéhe: 701,65 m 4. NHN
Bohr-Datum:  09.06.2021-10.06.2021 Anlage: 2.2




Anlage 3.2 Probenahmeprotokoll
Grundwasser

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03: V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht.



DWA-A 909

Anhang B (informativ) Probennahmeprotokoll
Grundwasserprobennahmeprotokoll:

1. Angaben zur Entnahmestelle:

Messstellenname: G LH 5 Art der Probennahmestelle*: /'
Messstellennummer: Alk Tonhalle ¢ 'S  Ausbaumaterial Messrohre”: v
Or1/Gemeinde: Innendurchmesser: A s (mm)
Rechrswert: _ Ausbausohle, gemessen: &z §2.(m u. MP)
Hochwert: £ 8 Bemerkung zum Zustand:

2. Vorgaben zur Probennahme (aus dem Messstellenpass zu entnehmen):

Zu entmehmendes Wasservolumen gemafd

hydraulischem Kriterium: (. Einzustellende Forderleistung {1/s)
Einbautiefe Pumpe: &‘qg (m u. MP) Erwartete Absenkung: (m)
Ausbausohle: Y52 (m u. MP)

3. Vorgaben zur Probennahme:

Datum: Ny 6. 2e21 Art der Probennahme™
Probennummer: Abstich ungestor’c ,2, ﬁ (m)
Probennehmer: Pumpentyp*’
Laboratorium: re (&b Einbautiefe: '1 Mo (m)
Auftraggeber; con, Vinrnlats Luftremperatur: _ Z23° °C)
3. Messungen wihrend der Probennahme:
Uhrzeit Pumpbeginn: /I(p Uhrzeit Pumpende: /{7’{0
Forderstrom: "0,08 (1/s)

Zeit | Wsp. u Ratg gepumptes | T ELF pH 0; Redox Bemerkungen

_MP (m) | (wm) | Volumen () | (°C) | (us/cm) (mg/1)| (mV)

9 138|008 0 )& A Las| 229 2¢ |AAS | = Pumpbeginn
157 235 93 [£654 [3b] 24 | 9¢

to| 25C 9 344t [Fes 2y |CS

LS| 33 93 Al ;?:oé 2,8 | §8
30 Z[gk /SA 9'3 /@'ﬁ? %o ‘4 & Entnahme

Spezielle Kennwerte/Vor-Ort-Analytik nach Vorgaben/Bemerkungen:

4. Organoleptische Untersuchungen (nach Abpumpvorgang):
Geruch: 10 chae, 20 schwech, 30 sark, 01 etdip, ﬁﬂ Férbung: 10 farhlon, 20 schwach, /0
02 modrig, 03 faultg (H,5], 04 mechig, A0 siark, 0] weilt, 02 grau,
05 fischlp, D& aromatiach, 07 Chlor, 08 Teer (3 gelb, 04 grin, OF bfaun
08 Mineraisl
Bodensatz: 10ohoe. 20 Spuren, 30 peringfigig, 40 wedentlich 20 Triabung: 1o keine, 20 schwnch, 36 stk Ap
* Art der Probennahmestelle: “* Art der Probennahme: *** Pumpentyp:
1) Grundwsssermesyselle 1) Pumpprobe 1) MP 1 mit Stefgrohe
2) Qriazlle 1) Selibpiprobe Zi MP 1 mit Schlauch
3) Brunnen 3) mos Wasserhaho 31 Saugpumpe
4} Stallen 4} andere: birte heschrelben 41 Kreltelpumpe
K} andere; bitte besthreiben 5) andere; bitte beschreilien

“dient der Identifikation der Messstelle

AU,

DWA-Regelwerk Dezember 2011 23



Anlage 3.3 Kampfmittelfreigabe

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03: V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht.



Siiddeutsche Kampfmittelriumung
Lindenstrafie 25, 95466 Weidenberg

Datum: 3 g‘ ﬂﬂ

fir die Arbeitsstelle: LS ey it Vil . S i os
Fiir die Arbeitsstelle I(du eu-ang A3 u[lmg,gn cé(m'_»guq_e,
Auftraggeber: Ccdim smdh
Arbeitszeit von 8 0%- bis 3 ic Uhr, abziigl. Pause Std. = 4,2 Stunden,
davon Uberstunden Stunden.
Auf der Arbeitsstelle waren eingesetzt:
Name: Arbeitsstunden: Bemerkung:

Ch. Bohner A5

KFZ-FEinsatz:  Typ: _"VW Passat _ Kennz.: BT DU 110 Tageskilometer: £90 km
Typ: Kennz.: Tageskilometer: km
Geriite-Einsatz: (Bagger, Bohrgeriit, Sonden, Baustelleneinrichtung usw.)

Sensys SBL 10

Ausgefiihrte Arbeiten, Bemerkungen:

Sondierung und Kampfmittelfreigabe von 435 Stk, gemeinsam
festgelegten Bohransatzpunkten

Geborgene Munition:
Art Stiick | Gewicht | Bemerkungen

Die Angaben werden bestitigt:

 — I [l

Stiddeutsche Kampfimittelrdumung Auftraggeber, Baufirma oder befihigte
Verantwortlicher Einsatzleiter Person | ¢  les Cg{m_ L+




ANLAGE 4 LABORPRUFBERICHTE

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03: V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht.



Anlage 4.1 Boden

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03: V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht.
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Your labs. Your service.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

PRUFBERICHT 3161620 - 781385

Datum
Kundennr.

22.06.2021
140002659

Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781385 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Auffullung RKS 11, 12
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 0,84 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 81,0 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
pH-Wert (CaCl2) 7,7 0 DIN ISO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Koénigswasseraufschluf DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 45 0,8 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/kg 370 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/kg 2.4 0,2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/kg 25 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/kg 8500 20 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/kg 51 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,33 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (T1) ma/kg 0,3 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) ma/kg 8500 40 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg 0,09 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg 0,27 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg 0,25 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,13 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg <0,15™ 0,15 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,10 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(Kk)fluoranthen mg/kg 0,07 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg 0,11 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,10 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
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Your labs. Your service.

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781385
Kunden-Probenbezeichnung Auffullung RKS 11, 12
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,10 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 1,2 ® Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Temperatur Eluat °C 229 0 DIN 38404-4 : 1976-12
pH-Wert 8,8 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 59 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l 0,007 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l 0,032 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

AG Landshut Geschaftsfuhrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer

DE 128 944 188
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Datum 22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781385
Kunden-Probenbezeichnung Auffullung RKS 11, 12

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhoht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanziiberlagerungen eine Quantifizierung
erschweren.

va) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhoht werden, da die vorliegende Konzentration erforderte, die Probe in den
geratespezifischen Arbeitsbereich zu verdiinnen.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verflgbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfllichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen konnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.

Seite 3von 3
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Your labs. Your service.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

PRUFBERICHT 3161620 - 781389

Datum
Kundennr.

22.06.2021
140002659

Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781389 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Auffullung RKS 7, 8, 13
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 1,29 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 80,9 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
pH-Wert (CaCl2) 7,0 0 DIN ISO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Koénigswasseraufschluf DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 35 0,8 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/kg 88 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/kg 0,5 0,2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/kg 29 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/kg 31 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/kg 21 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,21 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (T1) ma/kg 0,3 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) ma/kg 160 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 78 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg 0,10 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg 0,38 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg 0,32 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,19 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg 0,16 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,24 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,11 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg 0,18 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,13 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
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Your labs. Your service.

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781389
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 7, 8, 13
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,09 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 1,9 ® Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Temperatur Eluat °C 23,0 0 DIN 38404-4 : 1976-12
pH-Wert 8,8 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 85 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l 13 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l 0,007 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

AG Landshut Geschaftsfuhrer
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781389
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 7, 8, 13

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verflgbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfllichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen konnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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Your labs. Your service.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

PRUFBERICHT 3161620 - 781396

Datum
Kundennr.

22.06.2021
140002659

Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781396 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 14, 15
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 1,00 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 87,2 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
pH-Wert (CaCl2) 7.8 0 DIN ISO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Koénigswasseraufschluf DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 14 0,8 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/kg 43 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/kg 25 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mal/kg 27 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) ma/kg 14 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,19 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (T1) ma/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) ma/kg 74 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 52 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg 0,07 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg 0,55 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg 0,19 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg 14 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg 1,1 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,72 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg 0,73 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 1,1 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(Kk)fluoranthen mg/kg 0,35 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg 0,67 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg 0,12 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,41 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
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Your labs. Your service.

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781396
Kunden-Probenbezeichnung Auffullung RKS 14, 15
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,29 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 7,7 % Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Temperatur Eluat °C 229 0 DIN 38404-4 : 1976-12
pH-Wert 8,9 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 95 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l 12 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l 0,011 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781396
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 14, 15

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verflgbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfllichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen konnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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Your labs. Your service.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

PRUFBERICHT 3161620 - 781415

Datum
Kundennr.

22.06.2021
140002659

Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781415 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 4,5, 9, 10
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 2,10 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 88,7 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
pH-Wert (CaCl2) 10,3 0 DIN ISO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Koénigswasseraufschluf DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 8,6 0,8 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/kg 26 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/kg 30 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/kg 25 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/kg 11 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,12 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (T1) ma/kg 0,3 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) ma/kg 60 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 110 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg 0,34 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg 0,13 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg 0,80 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg 0,63 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,39 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg 0,37 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,47 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,23 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg 0,36 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg 0,06 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,24 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
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Your labs. Your service.

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781415
Kunden-Probenbezeichnung Auffullung RKS 4,5, 9, 10
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,16 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 42 9 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Temperatur Eluat °C 23,5 0 DIN 38404-4 : 1976-12
pH-Wert 10,3 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 179 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l 38 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/| <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l 0,007 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l 0,010 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

AG Landshut Geschaftsfuhrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer

DE 128 944 188
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781415
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 4, 5, 9, 10

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verflgbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfllichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen konnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

<
<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

22.06.2021
140002659

Datum
Kundennr.

PRUFBERICHT 3161620 - 781441

Auftrag
Analysennr.

3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
781441 Mineralisch/Anorganisches Material

Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung MP Gesamt
Ruckstellprobe Ja
Auffalligkt. Probenanlieferung Keine
Probenahmeprotokoll Nein

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 1,50 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 87,5 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren

A

Glihverlust % 2,9 0,05 DIN EN 15169 : 2007-05
Lipophile Stoffe % <0,05 0,05 LAGA KW/04 : 2019-09
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Gesamtgehalt an gelosten Stoffen mg/l <200 200 DIN EN 15216 : 2008-01
Fluorid (F) mg/l <0,50 0,5 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Cyanide leicht freisetzbar mg/| <0,005 0,005 DIN ISO 17380 : 2006-05
Antimon (Sb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Barium (Ba) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Molybd&n (Mo) mg/l <0,005 0,005 DIN EN 1SO 17294-2 : 2017-01
Selen (Se) mg/l <0,005 0,005 DIN EN 1SO 17294-2 : 2017-01
DOC mg/l 3 1 DIN EN 1484 : 2019-04
Perfluorierte Verbindungen (PFC) Eluat
Perfluorbutanséure (PFBA) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorpentansdure (PFPeA) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorhexansaure (PFHxA) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorheptansaure (PFHpA) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluoroctansaure (PFOA) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluornonansaure (PFNA) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluordecansaure (PFDA) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorundecanséure (PFUNA) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluordodecanséaure (PFDoA) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluoroctansulfonséure (PFOS) pg/l 0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorbutansulfonséaure (PFBS) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorhexansulfonsaure (PFHxS) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluordecansulfonsaure (PFDS) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.
DE 128 944 188

Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781441
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung MP Gesamt
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Perfluoroctansulfonamid (PFOSA) ug/l <0,01 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Summe PFC ug/l 0,010 ¥ Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfiigbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Prifungen: 22.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zul&ssig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit lhnen schriftlich geméan
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch tbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

PRUFBERICHT 3161620 - 781443

3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle

Auftrag

Analysennr.
Rechnungsnehmer
Probeneingang
Probenahme

Probenehmer
Kunden-Probenbezeichnung

781443 Mineralisch/Anorganisches Material
27063821 CDM Smith Consult GmbH

15.06.2021
09./10.06.2021
Auftraggeber

<

<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

Oberboden RKS 2, 3, 8, 10, 15

Kundennr.

22.06.2021

140002659

Ruckstellprobe Ja
Auffalligkt. Probenanlieferung Keine
Probenahmeprotokoll Nein

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 1,00 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % e 86,7 0,1 DIN EN 14346 : 2/5\)07-0& Verfahren
Koénigswasseraufschluf DIN EN 13657 : 2003-01
Blei (Pb) mg/kg 54 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg 0,3 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 36 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 27 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 26 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,10 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mag/kg 109 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg 0,17 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg 0,07 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg 0,55 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg 0,43 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,32 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg 0,27 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,42 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,19 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg 0,28 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg 0,06 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,20 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,14 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
PAK-Summe (hach EPA) mg/kg 3,1 % Berechnung aus Messwerten der

Einzelparameter

PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12

AG Landshut Geschaftsfuhrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer

DE 128 944 188
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781443
Kunden-Probenbezeichnung Oberboden RKS 2, 3, 8, 10, 15
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnur]g aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Temperatur Eluat °C 23,0 0 DIN 38404-4 : 1976-12
pH-Wert 8,3 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 93 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Your labs. Your service.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

PRUFBERICHT 3161620 - 781450

Datum
Kundennr.

22.06.2021
140002659

Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781450 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Kies RKS 1,5, 8,9, 13
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 1,50 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 92,5 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
pH-Wert (CaCl2) 7,4 0 DIN ISO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Koénigswasseraufschluf DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 9,0 0,8 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/kg 11 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/kg 18 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/kg 8 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/kg 13 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (T1) ma/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) ma/kg 32 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg 0,06 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(Kk)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
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AGROLAB Labor GmbH
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Your labs. Your service.

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781450
Kunden-Probenbezeichnung Kies RKS 1,5, 8,9, 13
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 0,060 ¥ Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Temperatur Eluat °C 25,5 0 DIN 38404-4 : 1976-12
pH-Wert 8,2 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 87 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <20 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l 10 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l 0,008 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

AG Landshut Geschaftsfuhrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer

DE 128 944 188
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781450
Kunden-Probenbezeichnung Kies RKS 1,5, 8,9, 13

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verflgbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfllichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen konnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
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Your labs. Your service.

22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781451
Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781451 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Kies RKS 4, 10
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 1,00 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 92,5 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,19 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 7,6 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mag/kg 31 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) ma/kg 28 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 18 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) ma/kg 15 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,07 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/kg 38,2 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg 0,13 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 0,27 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg 0,23 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,15 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg 0,14 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,15 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(Kk)fluoranthen mg/kg 0,07 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg 0,14 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,11 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,11 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (hach EPA) mg/kg 1,50 ¥ Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.
DE 128 944 188

Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781451
Kunden-Probenbezeichnung Kies RKS 4, 10
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert 9,3 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 58 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Sulfat (SO4) mg/l 43 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Fluorid (F) mg/| <0,2 0,2 DIN 38405-4 : 1985-07
TOC mg/| 1,1 1 DIN EN 1484 : 1997-08

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400

serviceteaml.bruckberg@agrolab.de

Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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Your labs. Your service.

22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781455
Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781455 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Kies RKS 11, 12

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 1,00 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 86,5 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,24 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 10 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mag/kg 22 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) ma/kg 21 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 110 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) ma/kg 11 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,07 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/kg 176 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 0,06 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg 0,06 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (hach EPA) mg/kg 0,12 » Berechnung aus Messwerten der

Einzelparameter

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.
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Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781455
Kunden-Probenbezeichnung Kies RKS 11, 12
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert 7,7 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 11 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Sulfat (SO4) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Fluorid (F) mg/l 0,3 0,2 DIN 38405-4 : 1985-07
TOC mg/| 1,1 1 DIN EN 1484 : 1997-08

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400

serviceteaml.bruckberg@agrolab.de

Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
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AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
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Your labs. Your service.

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781457
Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781457 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Kies RKS 2, 6
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 1,00 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 91,6 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,30 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 7,6 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mag/kg 19 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) ma/kg 130 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 25 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) ma/kg 17 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/kg 455 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 130 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg 0,06 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg 0,50 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg 0,17 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 0,74 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg 0,58 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,33 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg 0,29 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,28 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(Kk)fluoranthen mg/kg 0,14 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg 0,28 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,17 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,17 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (hach EPA) mg/kg 3,71 » Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.
DE 128 944 188

Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781457
Kunden-Probenbezeichnung Kies RKS 2, 6
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert 9,2 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 57 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Sulfat (SO4) mg/l 3,4 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Fluorid (F) mg/| <0,2 0,2 DIN 38405-4 : 1985-07
TOC mg/| 1,2 1 DIN EN 1484 : 1997-08

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400

serviceteaml.bruckberg@agrolab.de

Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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AG Landshut Geschéftsfiihrer \g/;/
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

<
<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781459
Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781459 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Kies RKS 14, 15
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 1,00 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 90,3 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,13 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 6,1 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mag/kg 7,4 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) ma/kg 45 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 12 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) ma/kg 15 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/kg 44,9 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,10™ 0,1 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg 0,11 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg 0,08 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg 0,62 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg 0,27 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 1,6 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg 1,2 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,99 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg 1,0 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,98 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(Kk)fluoranthen mg/kg 0,40 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg 1,0 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg 0,09 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,60 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,55 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (hach EPA) mg/kg 9,49 » Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.
DE 128 944 188

Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781459
Kunden-Probenbezeichnung Kies RKS 14, 15
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert 9,2 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 84 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Sulfat (SO4) mg/l 14 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Fluorid (F) mg/| <0,2 0,2 DIN 38405-4 : 1985-07
TOC mg/| 1,7 1 DIN EN 1484 : 1997-08

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhoht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanziiberlagerungen eine Quantifizierung
erschweren.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verflgbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400

serviceteaml.bruckberg@agrolab.de

Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

<
<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781461
Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781461 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Muschelkalk RKS 14, 2, 4, 5, 6, 10

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 1,20 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 85,2 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,13 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 36 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mag/kg 72 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) ma/kg 17 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 18 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 25 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/kg 65,1 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg 0,07 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 0,06 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (hach EPA) mg/kg 0,13 » Berechnung aus Messwerten der

Einzelparameter

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.
DE 128 944 188

Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781461
Kunden-Probenbezeichnung Muschelkalk RKS 14, 2, 4,5, 6, 10
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert 8,5 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 94 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Sulfat (S04) mg/l 8,7 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Fluorid (F) mg/| <0,2 0,2 DIN 38405-4 : 1985-07
TOC mg/| 1,2 1 DIN EN 1484 : 1997-08

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

<
<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781462
Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781462 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Muschelkalk RKS 7,11 ,12, 13, 15

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 1,40 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 88,4 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,13 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 68 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mag/kg 58 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) ma/kg 18 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 19 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 22 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/kg 115 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Naphthalin ma/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren ma/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg 0,06 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (hach EPA) mg/kg 0,06 » Berechnung aus Messwerten der

Einzelparameter

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.
DE 128 944 188

Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781462
Kunden-Probenbezeichnung Muschelkalk RKS 7, 11,12, 13, 15
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert 8,3 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 108 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Sulfat (S04) mg/l 11 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Fluorid (F) mg/l 0,3 0,2 DIN 38405-4 : 1985-07
TOC mg/| 1,9 1 DIN EN 1484 : 1997-08

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gibermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.

Seite 2 von 2

AG Landshut Geschaftsfuhrer \g/;/

HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich S

Ust/VAT-Id-Nr.: Dr. Paul Wimmer i‘B/GE\ﬂE& (( DAKKS
DE 128 944 188 ",,//,3\3‘ Deutsche

il W Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00




Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

Your labs. Your service.

<= AGROLAB %*°"

22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781471
Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781471 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 4, 10

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 89,5 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
Fraktion < 2 mm (Wé&gung) % 43,0 0,1 DIN 19747 : 2009-07
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 17 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mg/kg 95 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 23 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) ma/kg 60 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 19 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,52 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/kg 143 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg 110 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 690 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Naphthalin mg/kg <0,20™ 0,2 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg 0,25 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg 0,59 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg 4.2 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg 1,7 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 7,6%® 0,5 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg 6,2 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg 3,7 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg 3,6 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 3,2 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 1,6 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg 3,2 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg 0,42 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg 2,0 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 2,1 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (hach EPA) mg/kg 40,4 » Berechnung aus Messwerten der

Einzelparameter

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.
DE 128 944 188

Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781471
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 4, 10

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhoht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanziiberlagerungen eine Quantifizierung
erschweren.

va) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhoht werden, da die vorliegende Konzentration erforderte, die Probe in den
geratespezifischen Arbeitsbereich zu verdiinnen.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verflgbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH
Farther Str. 212
90429 NURNBERG

Your labs. Your service.
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22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781474
Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781474 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 2, 6
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 87,3 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
Fraktion < 2 mm (Wé&gung) % 50,9 0,1 DIN 19747 : 2009-07
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 19 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mg/kg 82 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 22 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) ma/kg 43 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 18 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,14 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/kg 91,3 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 89 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg 0,06 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg 0,49 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg 0,17 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 1,1 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg 1,0 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,55 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg 0,53 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,64 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,25 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg 0,64 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,50 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,51 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (hach EPA) mg/kg 6,44 » Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

AG Landshut Geschaftsfuhrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer
DE 128 944 188
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781474
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 2, 6

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 18.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fur die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.

Seite 2 von 2

g,

AG Landshut Geschéftsfihrer @\“L/\\_//’/'z,

HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich S

Ust/VAT-Id-Nr.: Dr. Paul Wimmer iIB/EE_\HE& « DAKKS
DE 128 944 188 '?,//—,\\\\5 Deutsche

il W Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00



Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

DOC-0-11818135-DE-P36

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
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CDM Smith Consult GmbH
Farther Str. 212
90429 NURNBERG

Your labs. Your service.
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22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781478
Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781478 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 5, 9
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 86,1 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
Fraktion < 2 mm (Wé&gung) % 58,8 0,1 DIN 19747 : 2009-07
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 24 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mg/kg 91 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 24 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) ma/kg 47 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 18 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,33 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/kg 98,6 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 63 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg 0,06 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg 0,46 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg 0,21 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 1,1 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg 0,91 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,58 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg 0,52 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,53 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,27 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg 0,54 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,38 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,36 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (hach EPA) mg/kg 5,92 » Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

AG Landshut Geschaftsfuhrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer
DE 128 944 188
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781478
Kunden-Probenbezeichnung Auffillung RKS 5, 9

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 18.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fur die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

PRUFBERICHT 3161620 - 781502
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Your labs. Your service.

Datum
Kundennr.

22.06.2021
140002659

Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781502 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung RKS1/P2/0,7-1,8
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg ° 0,40 0,001 DIN EN 12457-4 : 2003-01
Trockensubstanz % ° 91,3 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
pH-Wert (CaCl2) 8,0 0 DIN ISO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Koénigswasseraufschluf DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 10 0,8 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/kg 52 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/kg 15 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mal/kg 42 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) ma/kg 13 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,17 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (T1) ma/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) ma/kg 56 2 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 270 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg 0,12 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg 0,08 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mg/kg 0,59 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg 0,46 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,27 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Chrysen mg/kg 0,30 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,31 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,25 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg 0,24 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg 0,07 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,19 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

<
<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781502
Kunden-Probenbezeichnung RKS1/P2/0,7-1,8
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,14 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 3,0 % Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Summe BTX mg/kg n.b. Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
Temperatur Eluat °C 25,0 0 DIN 38404-4 : 1976-12
pH-Wert 9,3 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 48 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Chlorid (CI) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Sulfat (SO4) mg/l 2,1 2 DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

AG Landshut Geschaftsfuhrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer

DE 128 944 188
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781502
Kunden-Probenbezeichnung RKS1/P2/0,7-1,8

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verflgbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfllichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen konnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.

Seite 3von 3
AG Landshut Geschéftsfiihrer \@/
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich S
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CDM Smith Consult GmbH

Farther Str. 212
90429 NURNBERG

Your labs. Your service.

<= AGROLAB %*°"

22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781506
Auftrag 3161620 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle
Analysennr. 781506 Mineralisch/Anorganisches Material
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 15.06.2021
Probenahme 09./10.06.2021
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung RKS15/P1/0,1-1,0

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 86,5 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A
Fraktion < 2 mm (Wé&gung) % 55,5 0,1 DIN 19747 : 2009-07
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mag/kg 22 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mg/kg 77 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 23 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) ma/kg 51 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 18 3 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,25 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/kg 91,9 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 52 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg 0,22 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg 0,07 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg 0,46 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg 0,31 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,25 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen mg/kg 0,21 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,24 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,12 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg 0,25 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,18 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,19 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (hach EPA) mg/kg 2,50 » Berechnung aus Messwerten der

Einzelparameter

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.
DE 128 944 188

Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161620 - 781506
Kunden-Probenbezeichnung RKS15/P1/0,1-1,0

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Priifungen: 21.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fur die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch Gbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 mit Stand
vom 30.06.2020)

22.06.2021
Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe)
Probenahme durch %uftraggeber
Maximale Korngré3e/Stuckigkeit <10mm
Masse Laborprobe in kg 1,50
Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Priifprobe)
Auftragsnummer 3161620
Analysennummer 781441
Probenbezeichung Kunde Auffillung MP Gesamt
Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 16.06.2021 10:06:50
Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor nein| X| ja | sieheAnlage
Auffalligkeiten bei der Probenanlieferung nein| X| ja| ||
inerte Fremdanteile nein| X| ja| | Anteil Gew-%
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)
Analyse Gesamtfraktion nein| | ja[X]
Zerkleinerung durch Backenbrecher nein| X| ja| |
Siebung:
Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein[X| ja[ | Anteil<2mm Gew-%
Analyse Siebriickstand > 2 mm nein| X| ja| | siehe gesonderte Analysennummer
Lufttrocknung nein| | ja/X|
Probenteilung / Homogenisierung - -
Fraktionierendes Teilen nein jal X
Kegeln und Vierteln nein | X ja
Rotationsteiler nein | X ja
Riffelteiler nein | X ja
Cross-riffling nein | X ja
Ruckstellprobe nein ja| X'| Ruckstellung mindestens 6 Wochen nach
— — Laboreingang
Anzahl Priifproben anzugeben
Probenaufarbeitung (von der Prufprobe zur Messprobe)
untersuchungsspez. Trocknung Prifprobe - -
chem. Trocknung nein| X ja
Trocknung 105°C nein| X ja (Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)
Lufttrocknung nein jal X
Gefriertrocknung nein | X ja
untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prifprobe : :
mahlen nein ja| X| (<250 pm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)
schneiden nein|X| jal |

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auch elektronisch Gibermittelte Dokumente wurden gepriift und freigegeben. Sie entsprechen den Anforderungen der ISO/IEC 17025:2005 an
vereinfachte Ergebnisberichte und sind ohne Unterschrift guiltig.

AG Landshut Geschaftsfuhrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer

DE 128 944 188
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 mit Stand
vom 30.06.2020)

22.06.2021
Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe)
Probenahme durch %uftraggeber
Maximale Korngré3e/Stuckigkeit <10mm
Masse Laborprobe in kg 1,00
Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Priifprobe)
Auftragsnummer 3161620
Analysennummer 781443
Probenbezeichung Kunde Oberboden RKS 2, 3, 8, 10, 15
Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 16.06.2021 10:06:50
Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor nein| X| ja | sieheAnlage
Auffalligkeiten bei der Probenanlieferung nein| X| ja| ||
inerte Fremdanteile nein| X| ja| | Anteil Gew-%
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)
Analyse Gesamtfraktion nein| | ja[X]
Zerkleinerung durch Backenbrecher nein| X| ja| |
Siebung:
Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein[X| ja[ | Anteil<2mm Gew-%
Analyse Siebriickstand > 2 mm nein| X| ja| | siehe gesonderte Analysennummer
Lufttrocknung nein| | ja/X|
Probenteilung / Homogenisierung - -
Fraktionierendes Teilen nein jal X
Kegeln und Vierteln nein | X ja
Rotationsteiler nein | X ja
Riffelteiler nein | X ja
Cross-riffling nein | X ja
Ruckstellprobe nein ja| X'| Ruckstellung mindestens 6 Wochen nach
— — Laboreingang
Anzahl Priifproben anzugeben
Probenaufarbeitung (von der Prufprobe zur Messprobe)
untersuchungsspez. Trocknung Prifprobe - -
chem. Trocknung nein| X ja
Trocknung 105°C nein| X ja (Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)
Lufttrocknung nein jal X
Gefriertrocknung nein | X ja
untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prifprobe : :
mahlen nein ja| X| (<250 pm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)
schneiden nein|X| jal |

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auch elektronisch Gibermittelte Dokumente wurden gepriift und freigegeben. Sie entsprechen den Anforderungen der ISO/IEC 17025:2005 an
vereinfachte Ergebnisberichte und sind ohne Unterschrift guiltig.

AG Landshut Geschaftsfuhrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer

DE 128 944 188



Anlage 4.2 Bodenluft

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 03: V-S Altes Tonhallenareal_Umwelttechnischer Bericht.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

CDM Smith Consult GmbH
Farther Str. 212
90429 NURNBERG

Datum 17.06.2021
Kundennr. 140002659
Auftragsnr. 3161617

PRUFBERICHT

Auftrag 3161617 Gase/Luft

Auftragsbezeichnung 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle

Auftraggeber 140002659 CDM Smith Consult GmbH

Probeneingang 15.06.21 Probenehmer Auftraggeber

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei Ubersenden wir Ihnen die Ergebnisse der Untersuchungen, mit denen Sie unser Labor beauftragt haben.

Mit freundlichen GriRen

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de

Kundenbetreuung
Seite 1von 5
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Auftrag 3161617 Gase/Luft
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Your labs. Your service.

Analysennr. Probenahme Probenbezeichnung Probenehmer
781051 09./10.06.2021 RKS15/2,0/BL Auftraggeber
781062 09./10.06.2021 RKS14/2,0/BL Auftraggeber
781063 09./10.06.2021 RKS13/2,0/BL Auftraggeber
781071 09./10.06.2021 RKS12/2,0/BL Auftraggeber
781074 09./10.06.2021 RKS10/2,0/BL Auftraggeber

Einheit 781051 781062 781063 781071 781074

RKS15/2,0/BL RKS14/2,0/BL RKS13/2,0/BL RKS12/2,0/BL RKS10/2,0/BL
Vor-Ort-Untersuchungen
Volumen (in I | 30 30 30 30 30
Leichtflichtige Halogenkohlenwasserstoffe
Vinylchlorid mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
Dichlormethan mg/m?3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,1-Dichlorethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,2-Dichlorethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,1-Dichlorethen mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
cis-1,2-Dichlorethen mg/m3 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
trans-1,2-Dichlorethen mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
Trichlormethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,1,1-Trichlorethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Trichlorethen mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Tetrachlormethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Tetrachlorethen mg/m3 <0,067 <0,067 0,17 <0,067 <0,067
LHKW - Summe mg/m3 n.b. n.b. 017 ” n.b. n.b.
BTEX-Aromaten
Benzol mg/m3 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033
Toluol mg/m?3 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/m3 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033
m,p-Xylol mg/m3 0,057 0,045 <0,033 0,039 0,035
0-Xylol mg/m? <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033
Cumol mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Styrol mg/m3 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Mesitylen mg/m3 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33
1,2,3-Trimethylbenzol mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
1,2,4-Trimethylbenzol mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
BTX-Summe mg/m?3 0,057 7 0,045 7 n.b. 0039 7 0035 7
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Analysennr. Probenahme Probenbezeichnung Probenehmer
781076 09./10.06.2021 RKS9/2,0/BL Auftraggeber
781077 09./10.06.2021 RKS8/2,0/BL Auftraggeber
781078 09./10.06.2021 RKS7/2,0/BL Auftraggeber
781080 09./10.06.2021 RKS6/2,0/BL Auftraggeber
781081 09./10.06.2021 RKS5/2,0/BL Auftraggeber

Einheit 781076 781077 781078 781080 781081

RKS9/2,0/BL RKS8/2,0/BL RKS7/2,0/BL RKS6/2,0/BL RKS5/2,0/BL
Vor-Ort-Untersuchungen
Volumen (in I | 30 30 30 30 30
Leichtflichtige Halogenkohlenwasserstoffe
Vinylchlorid mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
Dichlormethan mg/m?3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,1-Dichlorethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,2-Dichlorethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,1-Dichlorethen mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
cis-1,2-Dichlorethen mg/m3 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
trans-1,2-Dichlorethen mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
Trichlormethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
1,1,1-Trichlorethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Trichlorethen mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Tetrachlormethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Tetrachlorethen mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
LHKW - Summe mg/m3 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b.
BTEX-Aromaten
Benzol mg/m3 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033 <0,033
Toluol mg/m?3 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/m3 <0,033 <0,033 <0,033 0,071 <0,033
m,p-Xylol mg/m3 0,093 0,035 0,058 0,34 0,066
0-Xylol mg/m? 0,045 <0,033 <0,033 0,15 <0,033
Cumol mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067 <0,067
Styrol mg/m3 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Mesitylen mg/m3 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33 <0,33
1,2,3-Trimethylbenzol mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
1,2,4-Trimethylbenzol mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17 <0,17
BTX-Summe mg/m?3 014 7 0,035 7 0,058 7 056 0,066 7
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Analysennr. Probenahme Probenbezeichnung Probenehmer
781083 09./10.06.2021 RKS4/2,0/BL Auftraggeber
781086 09./10.06.2021 RKS2/2,0/BL Auftraggeber
781088 09./10.06.2021 RKS1/2,0/BL Auftraggeber

Einheit 781083 781086 781088

RKS4/2,0/BL RKS2/2,0/BL RKS1/2,0/BL

Vor-Ort-Untersuchungen
Wolumen (inl) | 3,0 K 3,0 K 3,0 K
Leichtflichtige Halogenkohlenwasserstoffe
Vinylchlorid mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17
Dichlormethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067
1,1-Dichlorethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067
1,2-Dichlorethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067
1,1-Dichlorethen mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067
cis-1,2-Dichlorethen mg/m3 <0,10 <0,10 <0,10
trans-1,2-Dichlorethen mg/m?3 <0,17 <0,17 <0,17
Trichlormethan mg/m?3 <0,067 <0,067 <0,067
1,1,1-Trichlorethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067
Trichlorethen mg/m?3 <0,067 <0,067 <0,067
Tetrachlormethan mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067
Tetrachlorethen mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067
LHKW - Summe mg/m3 n.b. n.b. n.b.
BTEX-Aromaten
Benzol mg/m3 <0,033 <0,033 <0,033
Toluol mg/m3 <0,10 0,15 0,26
Ethylbenzol mg/m3 <0,033 0,11 0,11
m,p-Xylol mg/m3 0,048 0,50 0,48
0-Xylol mg/m3 <0,033 0,22 0,20
Cumol mg/m3 <0,067 <0,067 <0,067
Styrol mg/m3 <0,10 <0,10 <0,10
Mesitylen mg/m?3 <0,33 <0,33 <0,33
1,2,3-Trimethylbenzol mg/m3 <0,17 <0,17 <0,17
1,2,4-Trimethylbenzol mg/m3 <0,17 0,18 <0,17
BTX-Summe mg/m?3 0,048 ¥ 12 7 1,1 "

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht

quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage verfligbar,
sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.
DE 128 944 188

Geschaftsfuhrer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Beginn der Prifungen: 16.06.2021
Ende der Prifungen: 17.06.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlielich auf die gepruften Gegensténde. In Féllen, wo das Pruflabor nicht fur die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftiche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemag der mit Ihnen schriftlich geméan
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteaml.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch tGbermittelte Ergebnisbericht wurde geprift und freigegeben. Er entspricht den

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.

Methodenliste

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter :  LHKW - Summe BTX-Summe

Kundeninformation :  Volumen (in )

VDI 3865 Blatt 3: 1998-06:  Vinylchlorid Dichlormethan 1,1-Dichlorethan 1,2-Dichlorethan 1,1-Dichlorethen cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen  Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen Tetrachlormethan
Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol Mesitylen
1,2,3-Trimethylbenzol 1,2,4-Trimethylbenzol
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Datum
Kundennr.

22.06.2021
140002659

Auftrag 3161798 261507, Villingen-Schwenningen, Alte Tonhalle, Hr. Leschinski
Analysennr. 781934 Wasser
Rechnungsnehmer 27063821 CDM Smith Consult GmbH
Probeneingang 16.06.2021
Probenahme 14.06.2021
Probenehmer Auftraggeber (AG)
Kunden-Probenbezeichnung V-S_Tonhalle. GWM5

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Sensorische Prifungen
Féarbung (Labor) farblos DIN EN ISO 7887 : 1994-12
Trubung (Labor) klar visuell
Geruch (Labor) ohne DEV B 1/2:1971
Physikalische Parameter
pH-Wert (Labor) 7,0 0 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
Leitfahigkeit bei 20 °C (Labor) uS/cm 1460 10 Berechnung aus dem Messwert
Leitfahigkeit bei 25 °C (Labor) uS/cm 1630 10 DIN EN 27888 : 1993-11
Kationen
Ammonium (NH4) mg/| <0,030, 0,03 DIN I1SO 15923-1 : 2014-07
Calcium (Ca) mg/l 190 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
Magnesium (Mg) mg/l 22 1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Anionen
Chlorid (Cl) mg/l 250 1 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Nitrat (NO3) mg/l 16 1 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Sulfat (SO4) mg/l 81 2 DIN I1SO 15923-1 : 2014-07
Sulfid leicht freisetzbar mg/l <0,050, 0,05 DIN 38405-27 : 1992-07
Saurekapazitéat bis pH 4,3 mmol/l 7,79 0,1 DIN 38409-7-2 : 2005-12
Séurekapazitat bis pH 4,3 nach Marmorldse- mmol/l 7,96 0,1 DIN 38409-7-1: 2004-03
V.
Cyanide ges. mg/l <0,005| 0,005 DIN EN ISO 14403 : 2002-07
Cyanide leicht freisetzbar mg/l <0,005| 0,005 DIN EN ISO 14403 : 2002-07
Anorganische Bestandteile
Arsen mg/l 0,016/ 0,001 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Blei (Pb) mg/l <0,001| 0,001 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Cadmium mg/l <0,0001| 0,0001 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Chrom ma/l <0,001| 0,001 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Kupfer (Cu) mg/| 0,007/ 0,005 DIN EN SO 17294-2 : 2005-02
Nickel (Ni) mg/l <0,005| 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Quecksilber (Hg) pall <0,1 0,1 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Zink (Zn) mg/l <0,01| 0,01 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Berechnete Werte
Carbonatharte °dH Berechnung aus Messwerten der

‘ 21,8

0,3 ‘

Einzelparameter

AG Landshut Geschaftsfuhrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer

DE 128 944 188
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Datum 22.06.2021
Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161798 - 781934
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Carbonatharte mg/l CaO 218 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Nichtcarbonathéarte °dH 9,8 0 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Nichtcarbonatharte mg/l CaO 97,7 0 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Gesamtharte °dH 31,6 1 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Gesamtharte mg/l CaO 316 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Kalkl. Kohlensaure mg/l 4 1 DIN 4030-2 : 2008-06
Gesamtharte (Summe Erdalkalien) mmol/l 5,64 0,18 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Betonaggressivitat (Angriffsgrad DIN 4030) nicht angreifend DIN 4030-1 : 2008-06
Summarische Parameter
Oxidierbarkeit (KMnO4-Verbrauch) mg/| 7,7 0,5 DIN EN ISO 8467 : 1995-05
KMnO4-Index (als O2) mg/| 19/ 0,13 DIN EN ISO 8467 : 1995-05
Kohlenwasserstoff-Index (C10-C40) mg/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2 : 2001-07
Leichtflichtige Komponenten
Vinylchlorid pg/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1 - Dichlorethen pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1-Dichlorethan pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Dichlormethan pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,2-Dichlorethan pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
cis-1,2-Dichlorethen pall <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
trans-1,2-Dichlorethen pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlormethan pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlormethan pa/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1-Trichlorethan ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlorethen ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlorethen pall <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
LHKW - Summe pg/l n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Benzol pall <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
Toluol pall <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
Ethylbenzol uall <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
m,p-Xylol uall <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
0-Xylol uall <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
Cumol uall <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
Styrol pa/l <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
Mesitylen ug/l <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
1,2,3-Trimethylbenzol ug/l <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
1,2,4-Trimethylbenzol ug/l <0,5 0,5 DIN 38407-9 : 1991-05
BTEX - Summe pg/l n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Polyaromatische Kohlenwasserstoffe
Naphthalin pall <0,02™ 0,02 DIN 38407-39 : 2011-09
Acenaphthylen po/l <0,01| 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Acenaphthen po/l <0,01| 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Fluoren pall <0,01| 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Phenanthren ug/l <0,01, 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Anthracen pall <0,01] 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Fluoranthen pall <0,01] 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Pyren uall <0,01| 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Benzo(a)anthracen uall <0,01| 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Chrysen uall <0,01| 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Seite 2 von 3
N
USt/VAT-Id-N. Dr. Paul Wimmer ﬂﬁ\"l/iiﬁé « DAKKS
DE 128 944 188 ",,/”//’/S:"\\\F\ Deutsche

Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00




" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

DOC-0-11818240-DE-P3

<&
AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 22.06.2021

Kundennr. 140002659
PRUFBERICHT 3161798 - 781934

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode

Benzo(b)fluoranthen pall <0,01] 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Benzo(k)fluoranthen pall <0,01] 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Benzo(a)pyren pall <0,01] 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Dibenzo(ah)anthracen uall <0,01| 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Benzo(ghi)perylen uall <0,01] 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
Indeno(1,2,3-cd)pyren uall <0,01] 0,01 DIN 38407-39 : 2011-09
PAK nach EPA pg/l n.b. Berechnung aus Messwerten der

Einzelparameter

Perfluorierte Verbindungen (PFC)

Perfluorbutanséure (PFBA) ug/l <0,01| 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorpentansdure (PFPeA) po/l 0,01, 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorhexansaure (PFHxA) po/l 0,01, 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorheptansdure (PFHpA) po/l <0,01| 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluoroctansaure (PFOA) po/l 0,01, 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluornonanséaure (PFNA) po/l <0,01| 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluordekansaure (PFDA) po/l <0,01| 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorbutansulfonsaure (PFBS) po/l <0,01, 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorhexansulfonséaure (PFHxS) po/l <0,01] 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluorheptansulfonsaure (PFHpS) ug/l <0,01| 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluoroctansulfonsaure (PFOS) ug/l 0,06/ 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
Perfluoroctansulfonamid (PFOSA) ug/l <0,01| 0,01 DIN 38407-42 : 2011-03
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Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfugbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.
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1 ZUSAMMENFASSUNG

Auf dem Gelande des Bauborhabens ,Altes Tonhallenareal® in Villingen-Schwenningen an der
Ecke BertholdstrafRe — Kaiserring kénnten sich nach einem Plan aus dem Jahr 2001 des Buros
Anken + Schneider im Untergrund regelméfRiig angeordnete Fundamente, sogenannte USP-
Pfahle, befinden.

Mittels Georadar-Erkundungen sollte das Vorhandensein dieser USP-Pfahle verifiziert werden.

In den Radardaten, die entlang von ausgewahlten Achsen laut o0.g. Plan akquiriert wurden, zeig-
ten sich keine Hinweise auf regelmafiig angeordnete Fundamente. Das Vorhandensein einzel-
ner, auch zum Teil groRere Betonbrocken kann in dem insgesamt sehr heterogen zusammenge-
setzten Auffullungsmaterial nicht ausgeschlossen werden.

2 VORBEMERKUNG

Die S&P CD Villingen-Schwenningen GmbH & Co. KG plant den Ankauf und die Neuentwick-
lung des sogenannten ,Altes Tonhallenareal® an der Ecke Kaiserring / Bertholdstrafe in Villin-
gen-Schwenningen.

Nachfolgend der alten Nutzung war 2001 offenbar der Bau einer nicht unterkellerten Einkaufs-
Mall mit Shops geplant, was aus einem Fundamentplan des Planungsbiiros Anken + Schneider,
66538 Neunkirchen [U1] abgeleitet werden kann.

Hierflir war nach Planungsstand eine Untergrundertiichtigung mittels Anordnung sogenannter
USP-Einpresspfahle (hydraulisch gebundenes Granulat) unter den Fundamenten vorgesehen.
Trotz Interview’s mehrerer Ansprechpersonen bei dem Planungsbiiro als auch bei der beauf-
tragten Baufirma Peter Gross, St. Ingbert, kann mit verhaltnismaRigem Aufwand nicht nachvoll-
zogen werden, ob die Untergrundverbesserung sowie nachfolgend die Fundamente vollstandig
oder vor dem Hintergrund der abgebrochenen Gesamtmalinahme nur teilweise eingebaut wur-
den.

Im Jahr 2013: aus den Recherchen kann abgeleitet werden, dass das Gelande bereits an die
Strabag Real Estate verkauft war, es ergaben sich jedoch keine Hinweise darauf, ob im Zuge
der Planungen irgendwelche baulichen Tatigkeiten und Untergrundeingriffe vor Ort vorgenom-
men wurden.

Sofern der Planungsstand Anken + Schneider vollstandig vor Ort umgesetzt wurde, lasst sich
abschatzen, dass rund 1.000 cbm Beton (USP-Pfahle, Fundamente) in den Untergrund einge-
bracht wurden, die fir eine Neuplanung von S&P (Mixed-use mehrgeschossig, 1 TG-Geschoss)
wieder mehr oder weniger komplett entfernt und entsorgt werden muissen.

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 04: VS, Altes Tonhallenareal, Georadar-Erkundungen
20210712be VS_AltesTonhallenareal _Georadar Seite 4/12

WASSER + UMWELT + INFRASTRUKTUR + ENERGIE + BAUWERKE + GEOTECHNIK



Ohith

3 UNTERLAGEN

[U1] Anken & Schneider, 17.04.2021, Neunkirchen: Positionsplan Grindung
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4 AUFGABENSTELLUNG

Als ein Baustein fiir eine fundierte Abschatzung umweltbedingter Investitions- und Inanspruch-
nahmekosten sollten geophysikalische Erkundungen mittels Georadar angelehnt an den Pla-
nungsstand Anken + Schneider (vgl. Abbildung 1) durchgefuhrt werden, um Art und Ausdeh-
nung der realisierten Untergrundertiichtigung zu ermitteln und ggf. zu verifizieren.

Abbildung 1: Ausschnitt aus dem Positionsplan der Griindung aus der Baumafnahme 2001
[U1]
5 UNTERSUCHUNGSUMFANG

Das Areal wurde mit einem Zwei-Frequenz-Georadar-System (GSSI Ltd., US DF, mit 800 MHz
und 300 MHz) rasterformig entlang von ausgewahlten Achsen erkundet (siehe Abbildung 2). Die
maximale Informationstiefe lag bei ca. 3,5 m.

Nach Abschluss der Messungen wurden die Daten aufbereitet, als Radargramme dargestellt
und hinsichtlich der Fragestellung ausgewertet und interpretiert.
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Abbildung 2: Luftbild des Areals mit verzeichneten Achspunkten und Georadar-Erkundungs-
profilen (weil3)

6 ERGEBNISSE

Es zeigte sich, dass das gesamte Areal zum Teil tiefgriindig mit Material unterschiedlichster
Grol3e und Zusammensetzung aufgefllt ist. Einzelnen Strukturen in den Radargrammen deuten
auf grolRere, vereinzelte Betonbrocken hin. Regelmé&Rig auftretende Strukturen, die auf USP-
Einpresspfahle und/oder Fundamente mit Kantenlangen von 3 m x 3 m, wie sie nach den Unter-
lagen des Planungsbiiros Anken + Schneider im Abstand von 7,5 m entlang der Achsen 01 bis
16 bzw. 8,25 m entlang der Achsen A bis K zu erwarten wéren, sind in den Radardaten nicht zu
erkennen.

Beispielhaft sind in Abbildung 4 und Abbildung 5 zwei Radargrammausschnitte gezeigt. Die
Lage der beiden Datenbeispiele ist Abbildung 3 zu entnehmen.
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Abbildung 3: Luftbild des Areals mit verzeichneten Lagen der Georadar-Datenbeispiele
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Abbildung 4: Radargramm entlang der Achse E (Ausschnitt) mit Gberlagerten Erlauterungen

(oben: 800 MHz-Registrierung, unten: 300 MHz-Registrierung)
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Abbildung 5: Radargramm entlang der Achse 11 (Ausschnitt; oben: 800 MHz-Registrierung,
unten: 300 MHz-Registrierung)

7 FAZIT

Basierend auf den Georadar-Erkundungen kann davon ausgegangen werden, dass die 2001
vom Biro Anken + Schneider geplanten Untergrundertichtigungen in der Form nicht umgesetzt
wurden.

CDM Smith Consult GmbH

2021-07-13

erstellt:
V. 7 OZé/&\ V. }E %{M&
Dipl.-Geotk. Robert Hartmann Dipl.-Geophys. Réinhard Schulz

§ 18 BBodSchG-Sachverstandiger, SG 2 und 5
i —
LA /é/ @M"F

Matthias Leschinski, M.Sc.
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ANHANG

1.1 Verfahrensbeschreibung Georadar

Das Georadar-/Elektromagnetische Reflexionsverfahren (EMR-Verfahren) ist dem eines Echo-
lots in vielen Punkten ahnlich: Laufzeit und Amplitude reflektierter oder gestreuter Wellen wer-
den registriert und als so genanntes Radargramm dargestellt.

Eine EMR-Apparatur besteht aus einer zentralen Sende- und Empfangseinheit (Kontrolleinheit)
und den Antennen (siehe Abbildung 6). Wahrend des Messvorgangs werden lber die Antennen,
die entlang der zu untersuchenden Profile bewegt werden, elektromagnetische Wellen in Form
hochfrequenter Impulse in das zu untersuchende Material abgestrahlt. In Abhéngigkeit von den
Dielektrizitatskonstanten des Untersuchungsmaterials und den darin befindlichen Objekten oder
Strukturen wird das Wellenfeld reflektiert oder gestreut. Die somit zur Empfangsantenne zuriick-
laufenden Wellen werden vorverstarkt, frequenztransformiert und dann zur Kontrolleinheit wei-
tergeleitet. In der Kontrolleinheit erfolgen eine Filterung sowie eine weitere Verstarkung der
empfangenen Wellenfelder. Registriert und gespeichert werden die Amplituden und die Laufzei-
ten der Signale innerhalb von Zeitfenstern, deren Langen in Abhangigkeit von der Aufgabenstel-
lung zu wéhlen sind. Die von Objekten reflektierten Wellenfelder werden, wenn sie in den Rad-
argrammen aufgezeichnet sind, Anomalien genannt. Die Aufzeichnung von Anomalien setzt vo-
raus, dass der Kontrast des bestimmenden physikalischen Parameters zwischen den gesuchten
Strukturen oder Objekten und dem umgebenden Material grol3 genug fir eine Detektion ist.

Radargramm
s

==
N Drucker
2o

el Empfanger

sender

Schicht 2 «_

= s Chlm ‘

Abbildung 6 Schemabild der Funktionsweise des Georadars
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In Abhangigkeit von der Aufgabenstellung kdnnen Antennen mit einer Mittenfrequenz von

15 MHz bis zu 2,6 GHz eingesetzt werden. Der Detektionsbereich reicht bei diesen Frequenzen
(je hoher die Frequenz, desto geringer ist die Detektionstiefe, desto besser aber die Auflésung)
von >> 10 m bis ca. 0,2 m (abh&ngig vom Untergrund und dessen bodenphysikalischen Eigen-

schaften, z.B. Beton, Fels, Sand, etc.) bei einer Auflésung im Meter- bis zum Millimeterbereich.

Mit Hilfe eines zu ermittelnden Geschwindigkeits-Tiefen-Modells fiir die elektromagnetischen
Wellen im Material kbnnen anhand der Radargramme Objekttiefen und/oder Schichtmachtigkei-
ten bestimmt werden.

Die Auflésung nimmt physikalisch bedingt mit zunehmender Tiefe ab. Nicht-metallische Leitun-
gen / Objekte sind in einer Tiefe von 1 m ab einem Querschnitt von > 2 Zoll in der Regel zu er-
kennen. Die Abweichung der georteten Tiefenlage einer Leitung von ihrer tatsachlichen Tiefe
liegt im Normalfall im Bereich von 5 % bis 10 % in Bezug auf die Tiefe, d.h. in einer Tiefe von

1 m betrégt der Streubereich + ca. 5 cm bis 10 cm. Die laterale Abweichung liegt im Dezimeter-
bereich. Die Differenzierung zwischen einzelnen Leitungen innerhalb eines Leitungsbindels ist
in Abhangigkeit der bodenphysikalischen und systemspezifischen Parameter verfahrensbedingt
erst ab einem gewissen horizontalen Abstand der Leitungen - der a-priori nicht quantifiziert wer-
den kann - méglich. Bereiche, in denen die Leitungen enger zusammenliegen bzw. in denen
mehrere Leitungen / Leitungsbindel ohne groReren Zwischenraum nebeneinanderliegen, kén-
nen lediglich als ,Leitungsbereiche" angesprochen werden.

Liegen mehrere Leitungen / Objekte vertikal Ubereinander, so ist i.d.R. nur das oberste Objekt
,Sichtbar. Es schattet die tieferliegenden Objekte ab.

Beispiele

Im Vorfeld einer geplanten Leitungsverlegemalnahme sollten die bestehenden Fremdleitungen
im Bereich einer Stral3e detektiert werden. Mit dem Georadar- (EMR-) Verfahren wurden auf
mehreren Profilen parallel zum StraBenverlauf die Leitungslagen erfasst und die Tiefe der Lei-
tungen ermittelt.

Exemplarisch sind im Folgenden eine EMR-Sektion (Radargramm) sowie der zugehorige Verti-
kalschnitt nach der Interpretation dargestellt.
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Bemerkung: In der Tabelle ist die interpretierte Tiefenlage der Oberkante cines Objektes angegeben. In der
Abbildung ist diese Stelle mit "X" markiert. "X" bei 0,00 m bedeutet, da die Tiefe nicht ermittelt werden konnte.
Profilmeter | Tiefe (m) | Bemerkung Profilmeter
61,50 1,60 64,50 59,50 54,50 4950 4450 39,50 3450 29,50 24,50 19,50 14,50 9,50
6120 0,90 0,00 .
57,30 0,90|Gas
56,000 0,65/ Telekom 0,50 = < 1%
5530  1,30|Wasser T o
i % T ¥ % T
53,50 1,30 1,00 ° 1 T x X T
It 1 = 1
46,50 1,10 E x| x . T l #
35,50 1,00|Gas-HA o 1,50 I L X — -
[
34,50 1,95|schrég, Kanal = 1
34,00 1,50|schrag, Wasser 2,00 X
32,30 0,60
3020 145 250
28,50 0,50
27,30 1,40 3,00
25,00 0,00/Gully
2350 095 == schrage Kanalguerung
15,50 1,25|schrég, Kanal
Abbildung 7: EMR-Sektion (Radargramm) entlang einer Straf3e (oben) sowie Darstellung einer

integrativen Interpretation von mehreren EMR-Sektionen bzgl. querender
Leitungen (unten). Zusatzlich zur interpretierten Tiefenlage der Oberkante der
Leitungen (— %) ist der jeweilige vertikale Schwankungsbereich eingetragen.

Proj.-Nr.: 261507, Bericht-Nr. 04: VS, Altes Tonhallenareal, Georadar-Erkundungen
20210712be VS_AltesTonhallenareal_Georadar Seite 12/12

WASSER + UMWELT + INFRASTRUKTUR + ENERGIE + BAUWERKE + GEOTECHNIK



	Anlage 1.1_Uebersichtslageplan.pdf
	Pläne und Ansichten
	Anl 1.1


	Anlage 1.2_Lageplan-Aufschluesse.pdf
	Pläne und Ansichten
	1.2





